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MMero 8. Montag , den 25» Februar iWs
Wöchentliche Oftstiesische

» » zeigen und Nachrichten
Beförderung.

I. Der Rentmeister Tauneu ist auf fern
iHttuntitthämgstes Ansuchen, wegen anhaltrn-
bst Mnklichkrir , seines bisherigen Dienstes,
^ ijner allerhöchst bewilligten jährlichen ?eu-
UW, in Gnaden entlassen, und in dessen Stelle

bisherige Regierungs -KetereuäsrlusSchne-
bemau aus Friedeburg wiederum zum Rent-
Wer des Amts Aurich bestellet, auch als so!»
chttbereits verpstichtet und intrastuelrt worden»

SWat-um Aurich , am öten Februar iLoz.
Körrig!. Preuff. Ostft . Krieges« und

Domainen. Kammer.
Eitattsne » Lreditoru « .

. t . In, Hypsthekenbuchdieses AmtgrrichtS
»Mausden fad lsto. 7. cutastrirten zu Fun-
^ Mg -!,«« Hrerd Landes , groß 47^ Dirma-

mit Wohnhaus« und Garten , 5 Manns-
^

'
chinstuhl , 2 Frauens » Stellen und 8 Grä«

^ - welcher rum pertlnentiis , vermögt ?ro-
subkEsriouis äe H, April 1757, ,

von
ML»d Rathsverwandten Hermann Christian

/ t̂ »s zu Uurich Kinder und Erben an Al«
N ^«"nrn Jacobs und Jacob Meentö brym
^ Mlch psi- IVIanästaMm, darauf aber nach
^ sffenllicheu Kaufdrirf« <ie io . Januar 178Z

gedachtemAiverich Ommen Ja7ods und den««kmtzudern über dir Kinder des JacobMeents
bMieder an den jetzigen Besitzer Hausmaun Ja-^ -ran ven zetzlgrnBrlttzrr ^ auvma«» ^--

Mveeichs Ommen zu Osterhusen verkauft,
offen

" ^ Kaufpretium bezahlet worden,
-> I. An Onerchus etc." im Christian Eberhard Reimers propr . et

^°ber̂ . nom. den 25 . July 1752 das kiäel-
oowwisz guf den Heerd , in fxscie den Erb«
Mh«l des Hermann Ludewig Harmens , wo««0» dar Datum des Dokuments nicht con-mrt , und

,> «. II. An OspitsUs»^ M Hnfiina Sophia , Wittwe Hrgrlern,

ex odli^atione üs iz . März 172- , « »getra¬
gen den 12 . September 1747 — 1025 fi»
S sch»

Z) für Johanna Christin» Hegeler stmil. sts
2 . July 1734 , den 7. Nov. 1750 — sso

4) für dieselbe Lm!I . äe 1 . May 1737, de«
7. November i/zo — Zv-v Rthlr.

5) für Johanna Christin« Hannens , tvoso«
aber nach dem Brylagen » Buche Bürgermei¬
ster v. Wicht Dreciitor gewesen , «is 19. Fr«
bruar 174z , den 7 . November 1750 —
loa Rthlr.

Wann nun gedachter gegenwärtiger Eigrnthü«
wer des Platzes , indem schon dry dem Verkauf
vvn 1757 solcher vom Oners Lös! comwM li-
derirst , und die Bezahlung der Capitalien ge¬
schehen seya muß , die Inhaber der intabulirtta
Dokumente aber von ihm nicht ausgeforscht
werden könne» , um ein Prorlama nachgrsncht;
so werden all« diejenigen, welche an die gedach-
te zu löschende 5 Poste , und die darüber aus¬
gestellten Instrumente , als ki-keicomaiiL -Be¬
rechtigte , Eigenthümer , Cesfionane» , Pfand¬
oder sonstige Briefs » Inhaber , Anspruch zu
machen vermeinen, hiemit eäictslitsr «chgrla-
- en , ihre etwaigen Ansprüche längstens in ter-
mmo xeremtorio den iz . März l8<az dey die¬
sem Amtgrrichtr anzumelden und deren Richtig¬
keit «achzuweisen , unter der Warnung : daß in
dessen Entstehung nach Ablauf des Termins und
alsdann abgelristeten Nsuiteliatious - Eide die
etwaigen Prätendenten zum immerwährende»
Stillschweigen verwiesen , und die Amortisation
und Löschung im Hypothekenbuche erkanut « er¬
den solle.

Wittmund im AmtgerichLe , den z . December
1804. Moehring.

s . Auf Ansuchen des Dirck Rost werde«
»Kr an die ihm vom Kaufmann Schomerus und
Michel B-shagen verkaufte Köterey in Etzel,
einige» Anspruch , Forderung oder Näherkaufs»
Sftcht zu habe » vermeinen, hiemit eäictsiiter

ei-
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ciüret und verMabrt , am I . Mär ; f . anhero
zu erschein «» , ihre Foderungen und Näherrecht
anzugrben , unter der Warnung , daß die , wel¬
che alsdann nicht erscheinen , noch ihre Fode¬
rungen und Näherkaufs « Recht angeben , mit
ihren Ansprüchen abgrwiesen und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Fritdrburg im Amtgerichte , den ic ». Decem-
der 1804 . Schnedrrman.

z . Auf dem kol . 2i . Vo ! . XIV . Hypo-
thequen - Buchs Fleckens Leer rrgistrirten Hause
mit Scheune , Garten und Zubehör , an der
Siraßr zwischen den Heyden Putten belegen,
welches der Vogt Johann tzerrNann Bruns öf¬
fentlich hat verkaufen lassen , und der Jann Pe¬
ters Huismann jetzo eigenthümlich besitzet , ste¬
hen annoch folgende Eintragungen im Hypothe¬
ken - Buche offen und ungelöschet:

1) 1735 den Uten May hat B . v.
Dranten u . v . Hilcke v. Saling
eintragen lassen ein Capital aä
lovo fl . Ostfriesisch , welches aä
xuF . 100 . prot . aontr . befindlich
registriret worden.

Dieses Jntabulatum ist nach Angabe des Johann
Herrmann Bruns vvrlängst abgetragen , das
originale Schuld - Instrument nebst gehöriger
Quitung kann indessen nicht aufgefanden und
produciret werden , so wenig als d,e Erben des
B . v. Dranten und der Hilcke v . Saling Behuf
Quitungs -Leistung haben namhaft gemacht wer¬
den können ; eine beglaudtr Abschrift des Schuld-
DoeumentS ist, wegen nicht aufzufindendenCon-
tractrn- Protocoll ' Buchs vom Jahre 1735 gleich¬
falls nicht beygebracht worden.

2) 1748 den 27sten May paZ . 1234
für Administrator Rösing 1020 fl.

Dieses Jntabulatum ist nach Angabe des Johann
Herrmann Bruns und der vernommenen Erben
des Creditoris wahrscheinlichvorlängst abgetra¬
gen , das originale Schuld - Dokument nebst ge¬
höriger Lluitung kann aber nicht produciret wer¬
den ; die Obligation ist am istrn May 174z von
Philipp de Boden Wittwe Schwanke Hortes
privatim zu 4 Procent Zinsen ausgestellet , laut
Nachfügt vom 28sten Oktober 1747 auf 5 Pro-
eent Zinsen erhöhet und dir Prvtocollation der
Schuld bewilliget worden.

3) 1750 den 4ten Martii' ps ^. is 'o
für C. G . Theun « 230 fl. 13Z stbr^

Dieses Capital soll vorlängst abgetragen sryn.

jedoch kann darüber das originale Schulb>Za-
strument — welches Philipp de Boden Witt««
Schwaantje Hoites für empfangene Waare» md
gegen gebührende Zinsen am2vsten Januarius
ausgestellet hat ; — oder Quitung so wenig m
Johann Herrmann Bruns , als wenig von C. 8.
Theune Erben beygebracht werden.

4) den zten Martii psA . 18S für
Harm Blickslagers Wittwe szösl.
17 stbr.

Diese Schuld ist von Philipp de Boden Witt«
Schwaantje Hoites zufolge Obligation vom Zo.
Januar 1750 gegen 5 Procent Zinsen durch rich»
tige Abrechnung von empfangenen Bieren »n>
trahiret worden ; das originale Schuld - Do»
ment nebst Quitung kann aber nicht probucint
werden , wenn gleich nach Angabe des Johann
Herrmann Bruns und der Erben der Gla»di>
gerin der Abtrag vorlängst erfolget seyn soll.

5) 1755 den Zten Martii xsA - i 4°
für I . C. Göllner auf Tobias
van Dranten Ehefrauen Anth >>>
200 Rrichsthalrr.

Dieser Schuld - Posten soll vorlängst abgetrag«
seyn , das originale Schuld - Dokument nB
Quitung kann aber nicht produciret werben, M
sind die etwa noch lebenden Erden des GlM>
gers unbekannt; die Obligation ist von den Eh«
leuten Tobias van Dranten und Altje Bob«
den Herrn Secretano I . C . Göllner über 2«
Rihlr . , zu 54 stbr. Ostfriefisch , in gutrn M
wichtigen Ducaten auf anstehenden imo SM
mit behöriger monatlicher Interesse abzutraM
am izten December 1754 solidarisch ausgeM
let, und am gtrn Martii 1755 von Altje » M
nochmals anerkannt worden.

6) 3335 Rthlr . (Dreytausend drtt'
hundert dreißig fünf Reichsi ?«
thaler in Gold , welche bieW »»
we BrunS dem Vögten Brun«'
vermöge Instruments äs 8 - g.
bruar 1788 , mitZ Prvcent I >» >
schuldig geworden , sind t « !
ferne diese Gelder nicht au » °
ihm cedirten Erbschaft des « p
org Stuart gelösct werde » ^
nen , ex äecret . ä e lä . j
1788 auf dieses Immobile » i » S
tragen worden.

Das Schuld - Instrument ist von des wry
Wogten Conrad Arnold Bruns Wittwe, ^



Dorothea Meyer , an ihrem Sohn , Johann
HkrmnnBruns über berechnete lihlliäe und er-
mißliche, fpeclsll uahmdafr grmachtk Vorschüs¬
se zur Haushaltung, gegen 4 P ^ ceut Ii s n,
uud daß das Capital , in so ferne aus der crdir-
tm Erbschaft des Georg Stuart solches nicht
lmNty möchte , erst bey ihrem Sterbetage fäl¬
lig s«y !i solle , zu Leer den Neu Februar 1788
uoturiell ausgrstellet worden ; der Gläubiger
Johann Hermann Bruns bewilliget zwar die Lö¬
schung dieses Postens , kann aber das originale
nuMllgrnr Schuld - Instrument nicht Produkt»
«n , indem er solches vor längerer Irrt aus ei«
«nn Versehen entzwry gerissen und im Oft» ver¬
brannt haben will.

Auf Ansuchen des Vögten Johann Her¬
mann Bruns und des jetzigen Besitzers Jann
Peters Huismann , ist , Behuf Löschung obiger
lntabulrdorum , heute diese Lälctal - Litstion
mit einem Termine von Drey Monaten erkannt,
«nd es werden Eigrnthümer und alle Inhaber
«bgeiachtrr Schuld - Dokumente, deren Erben,
«essionarien , Pfand oder sonstige Briefs - Jn-
Wer, hjemit vorgeladen , am

Treytagr den 15. März 180Z,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem hiesigen Amtgerichte , entweder persön«
. oder durch gehörig Bevollmächtigte, wes-

Md sie sich ^ die Justiz - Commissions - Räthe«ntthLff , Pchroeder und Hoeting , und an dl«
M >z - LommiffariiKirchhoff und Drtmers wen-

können, z» erscheinen, ihre etwaigeAnsprü-
M anjngrben und solche gebührend zu brschei»

>ßcn , unter der Verwarnung : ^ dir Schuld»
72^ m«nte der aufgebothrnen Posten für amor»

" kläret , und nach rechtskräftig geworde»" P^aklufions - Urtheile , mit Löschung derftl-
Hypotheqüen - Buche sofort verfahren

Signatum Leer im Amtzerichtr , den rgstru
November 1824 . Oldeuhove.
Nachdem über des weyl . Syhlrichters

sammtliche, aus verschiedenen an,
Grundstücken , Hausgeräthe rc. und

senkck-k?^ " Forderungen bestehende Nachlas,
^ äeoretstm vom heutigen Dato der

sa«n. . ,^ E° "aurs «röfnrt worden ; so werden
schuld «.^ Gläubiger des verstorbenen Gemein«
Und r "? ^" öurch verablaket, ihre Ansprüche
Kistna .jungen an dessen Concars - Masse spä>w dem auf den 40. März s . ft xraoü-

rzr - - :

Alrten Angabe- Termin des Vormittags um
io Uhr gebührend anzumeldra und deren Rich¬
tigkeit «achzuweisrn , unter der Verwarnung:

daß diejenige , welche in diesem Termin nicht
erscheinen , mit allen ihren etwaigen Forde¬
rungen an die Masse präcludiret und rhnr«
deshalb gegen die übrigen ftrsältores ei»
ewiges Stillschweigen auserlrget werden soll.

LlAuutumIstoräLeiu Luria , den 24. Nov . 1804.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rach.
5 . Nachdem wider Albert Hellmers , hal¬

ber Köter zu Tange , im Amte Apen , itzt dessen
Erben , Dchuldenhalber, die Vergantung er«
karmt ; Als werden zu deren Ausführung fol¬
gende Nsrwini hiemit angesetzet:

Erstlich auf den rten März , da die Credi«
tvres ihre Forderungen , bey Verlust derselben,
gehörig angeben, und vermittelst in Händen ha¬
benden Original - Dooumentm bescheinigen,
Lommums Debitor auch sodann in Person, mit
anhero zu erscheinen , und auf die von den Cre»
ditorrn angegebeneSchuld - Pöste, ob er selbige
gestehe oder abiäugne , zu antworten schuldig
und gehalten seyn ; widrigenfalls selbige, sammt
und sonders für gestanden und Uguiste angenom¬
men werden sollen.

Zwrytrns auf den löten März, um dasje¬
nige, so zum Beweist ober Behauptung eines je¬
den Forderung , etwa » noch übrig oder nörhig,
vollends beyzubringrn, zu äsäuciren und zu li-
guiäiren , bey odgeöachter Verwarnung , d- K
wer in diesem Isrmino äsöuctionis den Beweist
seiner Forderung nicht völlig führet , derselbe in
contumseism damit nicht weiter gehöret werden
solle.

Drittens auf den 52. März das Priorität-
Urtheil anzuhören, und

Viertens , wofrrnr davon nicht appelliert
würde , auf den 27 . April d. I . der wärklichen
Vergantung oder Löse des Concurs - Guts bey-
zuwohnen.

Wer nun wider vbgrmrldten Debitorrm ei¬
nige Forderungen oder Ansprache zu haben ver¬
meinet, hat sich an ermeldten vier Tagen , ab¬
sonderlich aber bey der Vergantung oder Löse
des Concurs - Guts in hiesigem Landgerichte,
entweder Ln Person oder durch genügsamen Ge-
vollmächt 'gtrn , einzufinden , und sein B -stes
zu beobachten , oder den Verlust seiner Forde¬
rung zw gewärtigen.

Neuenbürg , den 10. Januar 1825.
Her-
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HerzogM HMem , OldenSurgisches , in den
Aemtern, Neuendurg , Ape und Rastede,
wie auch Bogtryen Jahde und Zwischen» !)«,
verordnrtes Landgericht . F . v. Halcm.

6» Der Arbeiter Peter Coords und dessen
Ehefrau Meike Wilkms zu Oldersum , haben
von dem dafigen Arbeiter Jan Okke » Zanffen
die Südwestlrch« Seite desselben Hauses hinter
der Oldersumer Kirche , bestehend aus einer Kü¬
che und einem Hinter » Raum , nebst dem Süd-
West vor selbigem belegen «« Acker , kang x>l« mi¬
nus iZv Fuß und breit 24 Fuß , sodann dem
Nordwärts brlegenen Halden Acker , lang plus
minus S4 Fuß und breit 15 Fuß , wie auch dem
Süd - Ost dtlegenen Ende Ackers , lang xr . p?.
25 , und breit iZ Fuß, durch gerichtlichen Ver»
trag vom rosten November vorigen Jahres aus
freyer Hand angekaust , und zur Erhaltung eb¬
ner Präelusisn gegen unbekannte Real - Präten¬
denten ein gerichtliches Aufgebot nachgefucht.

Es werden demnach alle diejenigen , welche
auf vorerwähnte Hauses » und Grundes - An»
theile aus irgend einem Grunde ein Mit - Eigen¬
thums Benäherun-gs - , Pfand - , den Nuz-
zungs - Ertrag schmälerndes unbrmerkdares
Dirnstbarkrits - oder sonstiges dingliches Recht
zu haben vermeinen möchten, hiermit «bictalirer
aufgrfvrdert , solches innerhalb 6 Wochen , und
spätestens am

Donnerstag den 14. März instehend , Bor»
mittags eo- Uhr

entweder persönlich oder durch zulässige Man»
datarien aä Hcta anzugeben, und gebührlich zu
bescheinigen. Mter der Warnung r

baß die Außrobleibenden mit allen ihre » et»
walgen Real - Ansprüchen auf die mentionirtr
Ammvbil - Bntheil« werden präcludiret und
damit znm ewigen Stikschwrigen verwiesen
werden.

Geben Oldersum i» jsuälLl«' , den 21 . Januar
1805. Möller.

7. Nachdem über die , bloß aus wenigen
Leistvis »nd Mobilien bestehende unzulängliche
Ajrrmögrns - Masse des Färber - und Gläsermei»
sters Brike Lammerts Prull und dessen Ehefrau
GreSk« Janffen,zu Oldersum , betragenddenWerth
ssn ungefähr 100fl., Einhundert Gulden preus»
ftsch Silber- Courant , der Concnrs « röfnet wvr«
den ; so werden alle birjenigrn , welche an ge»
dackter Masse aus irgend einem Grunde An¬
sprüche und Forderungen zu habe» vermryurn

möchten , hiermit verablaSet, solche innerhsid
H Wochen und spätestens am Donnerstag tr»
14 . März instehend Vormittags präcise io Uhr
«rtweder persönlich oder durch zuläßige Manda-
tarie« , wozu die in Emden wohnende Justiz-
Commiffarikn Schmid , Bluhm, Menckr , Rti-
merö und Hüllröhrim vorgefchlagen « erden , sä
^ cta gebührend anzumrlden und deren Richtig-
keil nachzuweise « , sodann über das EeMuS-
Gesnch der Gemrinschuidnerrn fich zu erklär«?/
unter der Warnung,

daß die Außenbleibtnbeu mit allen ihren Fm
derungrn an die Masse präcludiretwrrdm
sollen , und ihnen deshalb gegen die übrig«»
Ereditores ein ewiges Stillschweigen auftrlt-
get , auch Seitens ihrer die Bewilligung d«S
Cesfions - Gesuchs angenommen werden wirk,

Geben Oldersum in Mäicio , den Listen JiruM
1805. Möller.
8. lustsnüam des Jacob Janssen M

halbe « Monde , werden alle und jede , «Me
auf das von brr Elsche Janffrn , demrvryl.
Matthees Tjarks abbeoäherte, dem Provian¬
ten in Setzkauf verliehene und nun hier von ft»
big« unter Assistenz ihres gewesenen BeystaM
Harm Hinrichs privatim verkauft« Ei« D»»
math Landes im Heidkamp, von dem «M,
Rudolph Easpers herrührend , eia Servituts«
Naher - Erd « Pfand - oder sonstiges Real»
Recht haben mögten, ßittnit peremtorie vorge-
laden , innerhalb 6- Wochen , und spätestens u>
termius reprastuationis den L- > März devorstt'
hrnd , Morgens p Uhr anhrro zu erscheinen,
re FordrrunKkn aä sota anzugeben und zu M
ficiren , maße» nach Ablauf deslernüm ela
für beschlossen erachtet, und diejenigen , so M
nicht gemeldet , mir ihren AnsprüchenpracW
rer , und ihnen gegen den Jmpetranteri so«M
als gegen andere etwa sich meldende Präten¬
denten , ein ewiges Stillschweigen auftrng
« erden» . . ..

Signatum Berum im König! « Amtgeru? «
den 21 . Januar 180z. ^ Kettle^

y. Die weyland Martzr Jacobs W »»
besaß gewisse 6 Grasen Landes unter Je«g^ '
am Speck - Benne . Wege belegen , wkise
theils von ihrer Mutter , des « cyland3"
Hemmen Wittw « , Lutgert Jacobs gf^ bet,
theils von ihren Miterbe « in der Theilu «S
mütterlichen Erbschaft an fich gebracht?
Hierauf erbten drS Jacobus Waken ZKindts

Za «/



Im , Lutgers UNS Sära Waten diese ö Grasen
per tskumsntum der Martje Jakobs Waten,
md von diesen Besitzern kaufte der Hausman»
Johann Georg Schröder dies» Immobil « aus
d» H«nd an , welcher Letzterer zur Sicherheit
« ider alle unbekannte Real - Prätendenten L6Ic-
tslee oxtrudiret hat , so «lato erkannt worden»

Demzufolge ladet das Königliche Awtgcrich -t
zu Emden hierdurch alle und jede , welche an
dm «wähnten 6 Grasen rin Erb - Eigenthums-
Ntlinions « Benäherungs - Pfand - Dienstdar-
M - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder
«in sndtrrs dingliches Recht zu haben vermei¬
nen , hierdurch öffentlich vor , ihre Ansprüche
innerhalb Z Monaten spätestens aber den zten
April s . 5. drs Vormittags io U-Hr vor diesem
Gerichte anzugeöcu, und zu rechtfertigen , wi-
drigtnfails sie mit denselben präcludiret und zum
rwigrn Stillschweigen verwirft « werden sollen.

Geben Emden im König !, Amtgerichtr, den
ri. Dccember 1824 . Detmers.

w . Auf Instanz drs Kaufmanns Tobias
Mfftting zu Lter , ist « egen
1) eines , vermöge öffentlichen Kaufbriefes 6s

r?- Zuny 1804 von dem Kaufmann Gerrit
de Brer zu Leer öffentlich angrkaustrn , zu« er an der Lsterstraße belegenen , gegen
Ljien an Hause des Garrelt Mueke » de
v " rse , jetzt Sander Prikkers Kinder , und
SMi Westen an dem Hause des Kaufmanns
Mm Wffrring beschwkttrten Hause ; so-

liegenden , im Osten an Harm
Mraventrin , und im Westen an Willem

«» li - ^ beschwertet «« Gartens,
Kaufgelder , clako Loäisrno ökk Li-^ '

^ ns .- Prozeß erkannt worden.
^ -.

^ " lid Jedr , welche an vbbsmeldetr Im»
Nlk. b -re» Kaufgrlder , aus Erb - Pfand,
sonffi ! .

' ^ st" ^bark «itK - oder aus irgend einem
virmtiü!

^ " 3 lichrn Rechte Anspruch zu haben
bk» ^ chrii hiermit säictslitsr vorgela-
«irr '? » erhalb g Monaten , längstens

, . . . ^ r? '- evrsm , Re §srenüanc > Krem-
«Mgrben und zu justisiciren; widrigen»M » fir damit rn Rücksicht dieser Jmwvbrlik»«»i de^ Kauszeldrr gegen den jetzigen BesitzerLvdrsK Msserin » .. „ k - "ttr welche» ß ^ Segen die Gläubiger , un-

si , Ll » d, . k
^ kS ' ld v . rth . ilet werden mög.» -" urrret , und zum immerwährenden

rzz

SriSschweigen vrrwkrsm wersiew»
Leer im AmtMichtr , Le» rü . Decemker rgSH,

Sldrnhovr.
il . ^ 6 inlkantiLM dsS Hausmanns Jhbe

Atbers in Menstede , werden Alle und Jede,
welche auf die von Harm Tbresscn Harms her-
rührende , auf dessen Tochter Tebke Harms ver»
erbte , von dieser und ihrem Ehemann « Zhbr
Albers an Wryert Cornelius privatmi verkauf¬
te und darnach von Provokanten für seine mi»
norennrn Kinder , Almt Christine und Albert
Jhben , M 'v rstrsct » au sich gebrachte Warf»
statte , bestehend aus einer Behausung und Gar»
ten zu Arle , in der Süder - Ende belegen , riw
Servituts - Näher - Erb - Pfand - ober sonsti¬
ges Real - Recht zu haben vermeinen mögten,
hiemit xsremtvrie vorgkladen , innerhalb drey
Monaten , und spätestens in tsi 'mino nepro-
äuctionis den 2. April bevorstrheod , Morgens
9 Uhr , anhero zu erscheinen , ihre Forderungen
anzugeben und zu justificiren , maßen ncch Ab¬
kauf des l 'ermiul ^ -cka für befchlofihn erachtet,
und diejenigen , so sich nicht gemeldet haben,
mit ihren Forderungen präcludiret , und ihnen
Verfalls . riu ewiges Stillschweigen auferleget
werden fall»

Desgleichen werden such Alle und Jede,
welche auf die unten benannte , angeblich vor.
längst abbrzahlte und zu löschende Schuldpv»
fteu , als
r ) iZQ fl. , find eingetragen den 24 . Dccember

1746 , p . 724 . Lik. L . , so Besitzer von der
Wirtwe Di -tzru zinsbar ausgenommen;

S) ixo fl» , find eingetragen Seu 24 . July t7Z6,
Lic . 6 . p . ZZü sizrz. , so Besitzer von den Ar»
menvorstehrrn zu Arle , zum Behuf der dem
Mundloch Wessels wieder abbrzaWe » LLvfl . ,
zinsbar aüfgsuommen,

worüber die originalen Schuld - Instrumente
nicht beygrdracht werdrn können , als Eigen»
thÄuer , Cessionarir , Pfand » oder sonstige
Briefs - Inhaber , Ansprüche mache« zu könne»
vermeinen , eum termino von A Monaten , et
xraeelulivo den 2 . April bevorstehend , auf glei¬
che . Mrsk zur Angabe aufgrfordert , uster brr
Warnung:

daß wider die Ausbleibenden die Präcluforla
»röflirt , sie mit den etwa gehabten Ansprü,
chen an das vbbeschriedene Grundstück p»ä»
«ludiret, die aufgebotene» Instrumente amor,
tisirrt und im Hypotheken » Buch « gelöscht

wer»
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« erbt« sollen.

Signatum Brrum im König !. Amtgrrichte , dt«
18. Decemder 1804 . Kettlrr.

. 12. Bey dem Stadtgericht zu Emden find
»ä ivLslitislli der Eheleute Thomas Tebben
BregtrrS und Hrepke Harms zu Wolthusen,
LäictLlss wider alle und jede , welche auf das
durch provocantifiche Eheleute von denen Eheleu¬
ten Heike Ianffen Borgwan und Jmke Hinrichs
Sluiter privatim angrkaufteWohnhaus und Stall
in der Bruljenstraße , in Comp. iz . Nro . 68 . b
aus irgend einigem Grunde einen Real - An¬
spruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs«
Recht zu Hasen verweynru , cum tsrmlno von
brey Monaten et reprockuctlonis praecluHvo
auf den üten April nächstkünstig Vormittags um
10 Uhr zur Angabe und Just fication auf dem
Rathhause , unter der Warnung erkauntr daß
jeder Ausbleiben !) « mit seinen Ansprüchen an das
aufgrdotrne Haus c . a. präcludiret und ihm so«
wol gegen die Provokanten als gegen die sich et¬
wa meldende Gläubiger « in ewiges Stillschwei»
gen auferleget werden soll.

Signatum Emden aufm Rathhause, den Schsten
Decembrr 1804.

13 . Beym Grertsyhlischen Amtgerichte ist
citatl «, eäictalis zur Angabe und Justification
wider alle und jede , welche anfdas von des weyl.
Hausmann - Beren -d Ianffen Wittwen , Aylkr
Ayelrs , öffentlich verkaufte, von dem Chirurg»
Dirck Ianffen Meinhardi , Gastwirth Ute Mat¬
thias Zange « und Harm Roelfs Ianffen «rstan,
dene und , nachdem die beyde letztere ihre An,
theile dem gedachten Chirurg» Meinhardi cedi«
rrt , von diesem und dessen Ehefrauen Elke Ed-
zards an den Schuster Peter Hinrichs Hayunga
und Böttcher Fock « Gerdrs ceöirte , zu Groot¬
husen belegenr, Haus nebst Garten undTodten-
gräber , einen Real -Anspruch, Forderung , Nä-
herkaufs » Dienstharkelts - oder sonstiges Recht
zu haben vermeinen , cnrn termino von y Wo¬
chen et xraecluüvo auf den 21 . März nächst«
künftig , bey Strafe eines immerwährenden
Stillschweiges , Mannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte, den 7teu
Januar 1805.

14 . Es besitzen
i ) der Schiffer und LandgebräucherDuke Harms

auf dem Jherings - Fehn
Ein Stück Grundes auf dem Neuen - Fehn,
an der Ostsrite der Kinder - Wieck« , pl»

will . ; Diemath groß , auf der Charit iet
Neuen > Fehns mit Nro . 74 . bezeichn^

s ) der Landgebräucher Johann Hgrrris .Dvkü!
daselbst , g eichfalls

Ein Stück Grundes auf dem Neuen - Zch,
an der Ostscitr der Kinder Wi - cke , pl . nil».
Z Diemath groß , N ^v/ 7z . der Chartt,

Z) des Schiffszimmermanns Harm Balft » Z« s>
sen daselbst Ehrf -au , Lrieuye H .nrichs Ew
mann , auch

Ein Stück Grundes auf dem Neuen - Feh»,
an der Ostseite der Kinder - Wirke , p !. «in»
Z Diemath groß , Nro . 76 der Charte,

welche falgrnbergestült auf sie devolvirt sik-ö.
Die Stücke Nro . 74 . und 75. haben dik

weyl . Criminal i Rath Kettwig und dessen auch
weyl . Ehrgrnossin , grd. Humr von Mmdrck
tounr, den weyl . Eheleuten Gerd Ianffen (As»
seker ) und Grpkr Laurenz, und den weyl. EP
leutrn Hmrich Gerdrs und Wendel Terdrs, »»
no 1758 in After - Erbpacht verliehen. Bch p
Aufhebung der Communion erhielten jene dai
Stück Nro . 74 . als die südliche Hälfte , m
diese bas Stück Nro . 75 . als dir nördliche Halft!
des Ganzen , zum privativen Eigenthum. M
dem Nachlasse der weyl . Eheleute Gerd JaW
( Basteler ) und Gepke Laurenz auf dem Stickt!'

camper - Frhn, wurde bas Stück Nro . 74' ^
Tochter Wübke Gerdrs und deren Ehrr-m»/
Johann Jürgens daselbst üdergetragen. Duft
verkauften es in anno 1789 privatim a» m
Balsr Harm Zodus , Schiffer nnd Landgebr«»'

cher auf dem Jherings - Fehn , und letzterer
kaufte die Stück « Nro . 74 . und 76. zusa« '"
an den Duke Harms.

Das Stück Nro . 7z . ist in der Zrbsoo»'

rung des Nachlasses der weyl . Eheleute Hi»E
Gerdrs und Wendel GerdrS , angeblich
auch weyl . Sohne , Gerd Hinvichs , vondgt
Schwester Antje Hinrichs , jetzo des weyl . Me "

dert Ianffen Seemann Wittwr , auf dem Ne«
Fehn , zum privativen Eigenthum abgest«»» '
von dem Gerd Hinrichs im Jahre 1788 v
Balse Harms Jobus privatim verkauft,
Paar Jahre nachher aber an des Berka»! .
Tochter , Antje Gerdes , des G - rreltS ^

-

auf dem Neuen .« Fehn , Ehefrau , i« Nah«"

abgetreten , welche es im Jahre i/S?
re» Ehemann , an den Johann Harms
privatim verkauft hat.

Das Stück Nro. 7ö. ist »00 dem
Ai»



Minal - Rrth Kettwrg und dessen such weyl.
W - Grnvsfinn im Jahre 1753 den Eheleuten
Mindert Janffen Seemann und Antje Hinrichs
in Erbpacht verliehe» , nach dem Absterben des
Nnndrrt Janffen Seemann aber von dessen
Ntwt propr. st lideroi ' . uois . , ohngrfähr im
Urei78y an den Balse Harm « Jobus auf dem
Kiings - Zehn , und von diesem neuerlich mit
d«m Nücke Nro . 74 . an den Duke Harms da,
selbstprivatim verkauft , jedoch durch die Trientje
himichs, de« Schiffszimmrrmanns Harm Bal»
sie Zangen auf dem Jhering « - Fehn Ehefrau,
»ls ein« Enkelin des weyl . Meindert Janffen
Ämnm und deffeu Wittwen Antje Hinrich«
Mrnhiri.

Auf Instanz der brmeldeten jetzigen Besi¬
tz« «erde « nun vom Amtgerichtr zu Aurich Alle
Ab Jede , welche auf dir gedachte drey an ein-
Ader liegende Stücke Landes oder auf die ? re-
tis resp . Eigenthums - den Ertrag der Nu¬
tzungschmälerndesDienstbarkeit «- Be -' äbrrungs-
Pknd < oder sonstige Real - Ansprüche haben
Ägten , öffentlich vorgeladen , solche spätesten«
a« r4>März d. I . persönlich oder durch die hie-
W Justiz - Cvrnmlffarien , Adv . Mi Jhering,

Fiste Tiaden rc . , auf dem Amtgerichtr zu
Mich anzumelden , unter der Warnung : daßMr Aasdleibeudr mit seinen Ansprüchen an die
Mundstücke präcludirt , und ihm so 'wohl gegenM Provokantenals gegen die sich etwa meldeu-
, Gläubiger ein ewiges Stillschweigen aufer»i'St»erdensolle.

Agnatum Annch im Amtgerichte , den sten
Januar 1805 . Telting.
15. Der weyl. Nicht Lylts besaß zu §op-Mam rin Warfhrus und vererbte solches Jm-" °°»r ans seine Heyden Kinder Aylt — und
Bich » ; welcher letzteren es sodann , in«

tubchchnng , von ihrem Bruder in alleini-
» " figrnthuvu übertragen wurde . Diese ließMaus öff -utlich verkaufen , und wurde de-

ĵ
- Harm Ed drn, als meistbietenden Kau

ri^ L welcher es sodann , vermöge ge. — , vrrrLivZr 8'- Kaufbriefes vom 20 . Drcrmber l8°" m Arbeiter Jan Hemmen aus der Han"Mn , - erkaufte.
letzterer , zur Sicherheit wider all

«Je unbekannte Real -Pratendentes , auf di
«wes öffentlichen Ausgeboth angetra^ ^ ihes auch äatv erkannt wordenMen von dem Königs. Amtgerichtr zu Em

rzz l..—
den Alle und Jede , welche an diesem Immobile
etwa ein Erb - Eigenthums - Pfand - Benäht¬
rungs - Dienstbarkeit « - den Nutzungs - Ertrag
schmälerndes , oder irgend sin sonstiges dingli¬
ches Recht zu haben vermeinen mögt «« , hier¬
durch edictaliter vorgeladen , ihre etwaige An,
spräche innerhalb 9 Wochen und längstens iu
tsrmino reprockuctionis den sZstün März s . c.
Vormittags 10 Uhr hierselbst anzugebe « und
gehörig zu justificiren , unter der Warnung : .

daß die Ausbleibrnben mit ihren etwa nach¬
her anzubringrnden Ansprüchen präcludiret
und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferle-
get werden soll ; auch dem jetzigen Besitzer
das aufgrbvtenr Immobile Spruchfrry in
Eigenthum adjudiciret werden wird.

Signatum Emde « im König !. Amtgericht «, de»
zten Januar 1805 . Detmers.

16 . Da über das Vermögen des Schiffers
Harm Carls auf Nrffumrr - Syhl per Decretum
vom Zc>. August c . der generale Cvncurs eröf-
net ist ; so werden dessen sämmtliche Gläubiger
hiemit vorgeladen , lu termiuo rsproäuctiochs
den szsten März cur . Morgens y Uhr vor dem
hiesigen Gerichte zu erscheinen , ihre Forderun¬
gen anzngeben , und zu justificiren , unter der
Verwarnung : daß die Auöbleibende mit ihren
Ansprüchen an die Masse ab , und zu einem
ewige » Stillschweigen hinverwresen werde » sol¬
len.

Zugleich werden denjenigen , welche nicht
persönlich erscheinen können , die Justiz - Com¬
missarien Loth und Arends vorgeschlagrn , sich
an einem derselben zu wenden , und . ihn mit
Vollmacht zu versehen.

Signatum Berum am König !. Amtgerichtr,
den 28 . December 1804 . Kettler.

17 . Nachdem über das Vermögen des Bä¬
ckermeisters Hinrich Heykes Müller , bestehend
aus dem unbeträchtlichen Mobiliar « , in ver¬
schiedenen über 20a Rthlr . sich betragenden , je,
doch sehr unsicher» und noch streitigen ^ ctivls,
der Concurs eröfnet worden ; so werden hiemit
alle und jede, die an denselben aus irgend einem
Grunde Anspruch und Forderung haben , aufge-
fordrrt , sich damit innerhalb y Wochen und spä¬
testens in terinino covnotstroniz den 26 . März
s . Lut . corsm Deputat « ^ .Keüore Schmid zu
melden und die Gründe und Beweißmittel anzu«
geben , unter der Warnung , daß , wenn sie
mcht persönlich oder durch zuläßige Bevollmächs



NM , ckls zri welchen Bene» es a« Bekanntschaft
fehlet , die Justiz - Commissions - Rache , Sätt-
hoff , Hötmg , Schröder und die Justiz - Com-
missanen Kirchhoff und Drtmrrs benannt « er-
hen , erscheint«, ße mit allen ihren Forderungen
an di « Masse präcludirt , und ihnen deshalb ge¬
gen die übrigen Creditoren ein ewiges Still¬
schweigen anferleget werden soll.

Restlutum Leer im Amtgericht , den 12 . De-
cemdrr 1824 . Oldenhove.

18. Auf Ansuchen de - Schmiedemeisters
Johann Specht in Rrpsholt , werden alle an
dir ihm gegen Grundhcuer zum Hausbau Lder-
laffene 2 Aecker der ersten Pastorey zu Reps«
holt , einigen Anspruch oder Brr -äherungs -Recht
zu haben vermrinen , hiemic eäietaliter cirirrt,
am 19. März anhero zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen und Benahenmgs - Recht anzuzeben und
zu rechtfertigen , unter der ausdrücklichen War¬
nung : daß die , welche alsdann nicht anhero
erscheinen , noch ihre Forderungen und Brnä-
herungS -Rtchte anzrben , von gedachtem Grund¬
stücke ab - und zum ewigen Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen.

Friedrdurg im Amtgenchte , den 12 . Februar
180Z . Gchnrderman.

ly . 7l.st iutiantlLm des weyl« Ott « Mül¬
lers Ehefrau , Gesche Remmers Müller zu Neu¬
stadtgödens , tzua Vormünderin ihrer sämmtlich
« och minorennen Kinder , sind estictaies wider
alle und jede , welche auf das , Men Kindern
von ihrem weyl . Großvater Rrmmrr Martin
Müller per teüsmenturu ste rysten November
l784leZLtirt worden , von deren Mutter aber
aä biss Vitae ufastructuariu pvistsstirt werden¬
de , in der Kirchstraßr zu Neustadtgödens ütu-
irts , sub No . 45 . des Hypokhrquen - Buchs re-
giLrirts Haus cum SNUSLIS , aus irgend eini¬
gem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut,
Forderung oder Nährrkaufs - Recht zu haben
vermeinen , cum termiuo von y Wochen , et
xsproäuctioms xrsecluüvo auf de » IZ . April
1825 Vormittags io Uhr zur Angabe im hiesi¬
gen Landgerichte unter der Warnung erkannt:

daß jeder Ausbleibenbe mit seinen Ansprüche«
an das aufgebothenk Haus cum anosxis pr-ä-
cludiret , und ihm sowohl gegen dieOtteMül-
lerschrn Kinder , als gegen dir sich etwa mel¬
dende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
auferlegt werde« soll.

Gördens im Landgerichte , den 26 . Januar igoZ,
v. Meznrr.

20 . Bry dem Stadtgerichte in Norden iß
auf Ansuchen des Kaufmanns Albert E - Albtkti
citatio estictslis wider alle und jede, welche auf
ein hinter dem im Osterkluft Lten Rott lud öls.
74 am «eurn Wege befindlichen Hause des Bött¬

ichers Harm Willms belegese , im Osten and«
großen Hinterlohne gränzend « Stück Gart«»'
Grund , welches Provokant vermöge Kauf-Cvn-
tractö st. st . 8 . buchs menst von dem Ham
WillmS privatim angrkauft hat , ein Erb - Li-
grnthums - Pfand - Dienstbarkeits - BeriLhe«
rungs - Rrcht , oder sonstige Real -Ansprüche u»ö
Forderungen zu haben vermeinen , cumtermno
rsprostuctioniL st annststivnis auf den rot«
April Vormittags 10 Uhr unter der VerrM
nung erkannt:

daß die Ausbleibenbe mit ihren etwaigen Au«
sprächen auf bemeldeten Garten» Grund pst-
cludiret und ihnen deshalb rin ewiges Still¬
schweigen auferlrget werden soÜ.

LiZnstum IhorstLS in Lluria , den 28' ZEiar
1825.

Amts , Verwalter , Bürgermeister und MH.
21 . Vom Amtgericht « zu Aurich weste»

auf Instanz der Eheleute Johann Hinrichsast
Grretjr Harms zu Strackholt , Alle und Jede,
welche auf das , von dem Warfsmann FreB
Zanffen Alberts und dessen Ehefrau , RichW
den daselbst , än fie privatim verkaufte , p
Strackholt belegen « Hauö mit Garten , ober

auf die Hausgelder , resp . ei« Eigrnthums - di"

Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-
ikeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstW
Real - Recht haben mögt «» , öffentlich vorgela-
den , spätestens am 23 . April d. I - , persöM
oder durch die hiefige Justiz « Cvmmissarrr»,

Stürenburg , Detmers rc . , ihre Ansprüches»l
dem Amtgeiichte zu Aurich anzumeiden , unt»
der Warnung , haß jeder Ausbleibenbe mit sti-
«en Ansprüchen an die neue Warfstädle pracl»-

dirt , und ihm sowohl gegen den Provokant !»,

als gegen die sich etwa meldende Gläubige?, ""

ewiger Stillschweigen auferlegt « erden soll.
Signatum Aurich im Amtgrricht ' , dt" ^ 0

Januar 182Z. Teltirig.
22 . Vom Amtgenchte zu Aurich wer»

auf Instcnz des Brune Bruns , Die -FE
zn Bagband , Alle und Jede , welch « aus ° .
im Jahre 1784 durch den Eolomsten VfO

" "

fen auf Voffebarg , bey Strackholt , öffe -M

erstandene und von diesem jetzo an den



Men privatim verkaufte zu Strackholt belegene
Haus mit Garten und Aufschlags - Gerechtigkeit
str mieu neuen Warf , oder auf dir Kaufgeldrr
» sp. ein Eigenthams - den Ertrag der Nutzung
schmlrrndes Dis .nstbarkeits » Benäherungs-
Vsand- oder sonstiges Real - Recht haben mög»
tea , öffentlich vorgeladen , spätestens am 2Zsten
AM dieses Jahres , persönlich oder durch
dit hiesige Justiz - Lommiffarien , Jheriug , Tja-
den n. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu
Aurich anzumelden , unter der Warnung : daß
stder Ausdlribende mit seinen Ansprüchen an
das Grundstück präcludirt und ihm sowohl ge»
gru den Provokanten als gegen die sich etwa
meidende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
°»f« !egt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den sssten
Muarizoz . Trlting»

2g. Uebtk des am chten April 1824 zu Leer
»erstochenen Domainen - Raths und Rrntmei«
ß<rs Martin Heinrich Olsten hinterlaffrae Ver-
ttmzen, desichond

in dem Ertrage des eidlich taxirten Werths
des Salz - Magazins,

d) ln einigen ^ oüvis und etwas barrem
Gelte,

e) in dem Ertrag « der verkauften Mobilien,
Gemähldrn , Kupferstichen und Bücher,»us de» Antrag des Beneficral - Erben , Regie«»ungs - R^ hs Oiste » der erdschaftliche Liquida»

erösret, und termmus zur An«
Wr der Forderungen oder sonstigenAnsprüchen
^ ' d z« Nachweisung Richrigkeit derselben

^ Monaten und tpeciaütsr auf de» zvsten
. Vormittags um y Uhr coram Öexu-
n,°^ .»

^ S » urig« - Rath D - tmers angesetzetEs tverden daher » sämmtliche Gläu-
t,»

" Prät« drnt :s welchem Grunde «S
^ ^"ses öffentlichePrvelama, welches

den °5" ? ^ stgkn Wochenblättern inseriret wor-
7,

' ^ urch vvrgtladrn , vor dem erwähnte«
ob,

°uf. der Regierung entweder selbst,
devöulasfige B -vollmächte , wozu ihnen
Ae ^hlenderBekanntschaft die hiesigeZu»
U

- E°« arii , Adv. Mi Jhering , Adj.
sodann Stürevburg , Drtmrrs

sLwtL " « geschlagen werden , zu erscheinen,
riend - ^ SU» Justifieation ihrer Ansprüche die»
« it k,,̂

ua>«ntk in onAMLlibus mitzubringen,
t»ri° a?.^ ?ekicial - Erden oder dessen Manda-u» r brr Liquidität und mit den Ritgläu-

( No.
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bigern über die Priorität ihrer Forber « nge« zu
verfahr « , , gütliche Handlung zu pflegen , und
in deren Entstehung sowohl über die Liquidität
als Priorität in dem abzufasssnderr Clafsifiea«
tions - Ekkenntmß rechtlich« Entscheidung zu ge¬
wärtigen , unter der Verwarnung , daß die aus-
bleibende Ccrbitores aller ihrer etwaigen Vor¬
rechte verlustig erkläret , und mit ih »en Forde¬
rungen nur an dasjenige , was « ach Befriedi¬
gung der sich meldenden Gläubigern vs » der
Maste noch übrig bleiben mögt », verwiesen wer¬
den sollen.

Sodann werde « diejenigen , welche etwa
Pfänder in Händen haben mögten , aufgrfor-
bert , selbige anhrro an bas Regierungö - Oep « ,
Lturn , jedoch mit Vorbehalt ihres daran haben¬
den Rechts , abzuliefern , unter der Verwar¬
nung , daß wenn dennoch einem andern etwa-
ausgelrefert würde , dieses für nicht geschehe«
geachtet , und zum Besten der Masse a»d«rweit
beygetriehrn , wenn aber der Inhaber solcher
Sachen dieselbe verschweigen und zuräckhalte«
sollte , er noch außerdem alles seines daran ha¬
benden Unterpfand und andern Rechtes für ver¬
lustig werde erkläret werde ».

Aurich , den ^ ten Januar 1805.
König !. Preuff . Ostfrikfische Regierung.

24 . Der Kaufmann Ja « H . Coerdes in
Emden erstand , UaLte matrrmonio mitJohanna
Chass -e ein Haus und Garten , bi« Srrrnburg
oder Bommcrt genannt , ohnweit der Stadt
Emden außer dem neuen Thor « belegen , von
des weyl . Gastwirths Christoph Heinrich Glü¬
sing Kindern erster » nd zwcyter Ehe bey öffrnt»
licht » Subhastakirn und verkauften darauf ober¬
wähnte Eheleute dieses I »mobile an den hiesi«
genIimmermristerWarnerPauls aus der Hand,
welcher letzterer zur Sicherheit wider alle unbe¬
kannte Realprätrndenten ei» gerichtliches Auf¬
gebot nachgrsucht hat , so «lato erkannt worben.
ES werden daher vom König !. Emder Amtzr»
richte hierdurch alle und jede , welche an besag¬
tem Immobile ein Erb - Eigenthumö - Venähe-
rungs , Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs-
Ertrag schmälerndes oder rin anderes dingliches
Rrcht zu haben vermeinen möchten , öffentlich
vorgtladsn , sich mit ihren Ansprüchen inner¬
halb drry Monaten , spätestens aber in termino
den 29 . April a . e . des Vormittags io Uhr an,
hero zu meldrn uud selbige zu justificiren , wisri-
gcnfallS sie damit präkludirrt und zum ewigen

8. U . ) Still»

K ^

zi
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Stillschweigen verwirft » werden sollen.
Sign . Emden im König !. Amtgrrichte , de»

22 . Januar igoz . DetmerS.
25 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist

sä inllsntism der M . Elisabeth , grbornen Lu»
bemann , des weyl . Mauergeftllrn Friedrich
Weidners Wittwe daselbst , wider des besagten
Friedrich Weidners etwaige Vertrags » Testa¬
ments - oder Jutestat - Erden eine Edictal - Cita-
tioo erkannt.

Es werden daunenhrro alle diejenige , wel¬
che an besagte Erbschafts - Masse des F . Weidner,
bestehend in der Hälfte eines dazu gehörigen für
100 Rthlr . angekauftrn und mit Schulden be¬
schwerten Hauses , aus einem etwaigen Vertrag,
Testament , oder ab intellato ein näheres oder
gleich nahes Erbrecht als dir Wittwe zu haben
vermeinen , hiermit von wegen Bürgermeister
und Rath dieser Stadt vkrabladet , um inner¬
halb 6 Wochen , längstens aber in dem auf den
zc>. März 3 . c . des Vormittags um 10 Uhr zu
Rathhauft coram I) eput . 8snat . de Poltere an-
grsetztrn Reproductions - Termins ihr etwaiges
Erbrecht entweder in Person , oder durch hin¬
länglich instruirts Mandatarirn , wozu ihnen die
hiesige Justiz . Commiffarirn BIuhm , Mencke
und Hüllesheim vorgeschlagen werden , gehörig
«mzuwelden und gesetzlich zu justificiren , unter
der Verwarnung : daß im Fall des Ausbleibens
die Extrahentin für den rechtmäßigen Erben an¬
genommen , ihr als solchem der Nachlaß zur
freyen Disposition verabfolgt , und der nach er¬
folgter Präclusion sich etwa erst meldende »äHe¬
re ober gleich nahe Erbe , alle ihre Handlungen
und Dispositionen avzuerkrnnrn und zu über¬
nehmen schuldig ; von ihr weder Rechnungsle¬
gung noch Ersatz der gehobenen Nutzungen zu
fordern berechtigt , sondern sich lediglich mit
dem , was alsdann noch von der Erbschaft vor,
Händen , zu begnügen verbunden seyn soll.

Signatum Emden auf dem Rathhauft , de»
z . Februar i8c >Z.

Zullu 8snstus . de Poltere , Secr.
26. Beym Greetfirlischrn Amtgerichte ist

citatio eäiotslis zur Angabe und Zustificativ«
Wider alle und jede , welche auf die durch wry-
land Teelkr Peters von ihrem weyl . ersten Ehe»
manne , Deichrichtrr Harm Freeft , ex telta-
mento geerbte , nach deren Bbsterbrn auf ihre,
in zweyter Ehe mit dem Drichrichter HryeRein-
ders Büscher zu Rorichum , rrzeugte Tochter,

Antje Heyen Büscher , vererbte und nachdem
auch diese verstordrn , von deren Vater , sodann
ihrer Mutter , Geelke Peters , Geschwister»,
Hausmann Pcu . Cornelius Peters auf Lhlavd,
Mermke Pete - - , des Engelbert Dircks zu Re">
grodenbeer , Greetje Peters , des Nummert
Dircks m dem Marsch und Engel Peters , de§
Egge Dircks zu Grimersum Ehefrauen und dt-
weyl . Gerd Peters zu Wirdum Kinder Vormüli-
dern . Bereud Jan Dircks et Lons . durch einen
Vergleich dcrn Willem Cornelius Peters zu Wir¬
dum cedirtr von diesem im Decemdrr vorig !"
Jahres öffentlich verkaufte von dem Kirchvogte"
Jacob Janssen Cornelius auf Soltenlaud erstan¬
dene unter Wirdum delegene zj Grasen Lande-,
einen Real - Anspruch , Forderung , Dienstbar-
keits - oder sonstiges Recht zu haben vermeinen,
cum termino von 12 Wochen et praeciuüvo ans
den 25 . April vächstkür .ftig , bey Straft eiari
immerwährrnden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den riD
Januar 180Z.

27 . Auf Ansuchen des Kaufmanns Him >-
mus Carl Johann Lantzius zu Leer ist wider
sämm-tliche Prätendentes des durch Provokant !"

öffentlich von den Lxscutoribus teAsmönt ! de-
weyl . Laurenz Schröder zu Emden , Mrdici"«!-

Rarh Wichers und Controllern : de Pvttert er-
ftanbrnrn HauftS , am Ufer zu Leer bklegt",
kal . 25. Vol . IV . Hypotheken - Buchs Flecks
Leer , rrgistriret , nebst dahinter befindlich '"
Gartens , zweyrr Scheunen , eines Packhairs"
und 4 Gräber auf dem reformirten Kirchbost z"
Leer , sodann des Kaufgeldes , der Liquidation
Prozeß 6ato eröfnrt . ,

Es werden demnach Alle und Jede , »E
an diese Immobilie » und dessen Kaufgeld
Erd - Pfand - eiurm den NutzungS - Ertrag sch^
lernden Dienstbarkeits - ober sonstigem NM
Rechte Anspruch zu haben vermeinen , sM"
aufgefordert , sich damit innerhalb 3
spätestens in termino connotstisnis den zoM
April 3 . c. in Person oder durch zuläßig' ^
vvllmächtigtr , wozu denen , so es an Bera ""

schaft fehlen möchte , dir hiesigen Justiz-
misfions - Räthe , Sütrhoff und Hötmg , s° °°

die Justiz - Commiffarirn Detmrrs zu Leer«
Kirchhofs zu Weener vorgeschlagen gj
melden und die Beweismittel anzugeoeer , "

in originalen Briefschaften zu produkiren,
der Warnung:
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tsß die Nichterschrinenbe mit ihren etwaigen
Rtal - Ansp - LchkN an das Grundstück präclu-
diret und ihnen damit eia ewiges Stillschwei¬
gen sowohl gegen den Käufer deffrlden als ge¬
gen du Gläubiger , u^ter welche das Kauf«
geld eiW» ve - theilet wird , auferleget w. rdm
soll.

Leer im Amtgerichte, den yten Januar i8oz»
Oldenhove.

28 . instsütiam des Johann Jbmels
ton brr Oster - Coldinner - Colonit , im Amte
Bern « , werden All« und Jede , welche auf das
von König !. rc > Kammer dem Hayu >g PelrrS
in Erbpacht verliehene von diesem an Pcvvocan-
ten privatim verkaufte auf cem breiten Felde,
bty Closter Coldinne , belezene Eolonat , groß
l Dirmath270 Ruthen, woran ins Osten Lübbe
Peters , ins Weste » Johann Jhmrcs schwettrn,
ein Servituts - Näher - Erd - Pfand - oder
sonstiges Real - Recht haben möchten , hirmit
xsrewtoris vprgeladen , innerhalb 6 Woche«
und spätestens ln tsrrmno rsprolluctioms de«
Sten April bevorstehend Morgens y Uhr anhers
zu erscheinen , ihre Forderungen sä täeta anzu-
grbe» und zu jusiisirire« , maßen »ach Ablauf
des lei -mini Leta für beschlossen erachtet und
biiMgen , ^ sich nicht gemeldet , mit ihre»
Ansprüchen präclrrdiret , und ihnen drsfaüs ge-
gin dm Jmpetranten sowohl , eis gegen ändert
wt«» sich meldende und zur Hebung gelangeadr
Prätendenten rin ewiges Stillschweigen « ufrr-
leget werden soll.
. Signatum Berum im König !. Bmtgrrichte,
den zten Februar 1805. Kettler.

Auf Anhalten weyl . Lönjes Ebkeu,
^ masitzers zu Hvllwrge , Sohnes Vormünder,
säurt Schnupper zu Mohrburg « t Lonst , wer-« » alle dceMizen , welche an weyland Tönjc»

dessen Ehefrau zu Hollwege Nachlaß
M Forderungen haben, hiemit aufgefordert,

»7» « ^ "" Zo. März vor hiesigem Herzogli-
w anzugiven . Auch ist
» .»« i

"
. ^ Praclufionstzescheideö eia

Lernnn auf deu 27. April angesetzt.
Zchrua7l8oẑ

^ ^ ^ ^ äuäicio , den ütm

HttjoglichHolstein - Oldrnburgisches Land,
hieselbst . F , v . Halem.

auk «äa .» Stadtgerichte zu Nor en ist
teus weyl. Hausman ,s Jar.nMar-' M Peters Wlttwe , Äertj . Janffeu , citatio

eciictslis Wider alle und jede , welche auf das
im Norder - Kluft 8te Rvtt Mb Nro . 6zz ^ an
der kleinen Mühlen > Straße stehende, von dem
Aimmermermkister Ude Siedens neu erbaute und
den 8cen Kuju8 rnenün an Provocautin privatim
verkaufte â aus cum svLexis , ein Erb - Eigen»
thums - Pfand Div .stbarkeitS - Benäherungs»
oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu
haben vermeynrn , cum teraüno rsproäuetlo-
nis et annocstioniL auf den Zo. April » . c. Vor¬
mittags n Uhr , unter der Wrrwarnunz er¬
kannt:

baß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real«
Ansprüchen und Forderungen auf bemeldeteS
Haus cum sunexis und dessen Kaufgeldrr
präkludwer , und ihnen deshalb ein rwiges
St - llschweigen auferlegrt werden soll.

LiZnatur » ö^oiäse in Luris . den tZ . Februar
iboz . Amtsvrrwalrer , Bürgermeister undRatch.

Z i . Nachdem über das Vrrmögen der Ehe¬
leute Claas Wilckrn Boeckmryer und Hilcke
Harms Meyer zu Lrga der generale Concurs er«
öfuet worden : so wird allen und jeden , welche
von ben Gemeinschuldnern etwas an Geldr , Sa¬
chen , Effekten oder Briefschaften unter sich ha¬
ben , hirourch aagrdeutrt , beuselben nicht daS
Mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr dem
Gerichte davon fördersamst treulich Anzeige zu
machen , und die Gelder und Sache « , jedoch
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Recht «, i«
bas gerichtliche Depositum abzulirfern , unter
brr Warnung , daß die Zahlung und AnSantwor-
tung an die Gemeinschuldner für nicht geschehe»
geachtet , die Verschweigung und Zurückhaltung
aber den Verlust der daran habende « Rechte «ach
sich ziehen wird»

Evenburg in Mäicis , - r» IA . Februar 1805»
Belmers.

zs . Auf Ansuchen der Vormünder der Er.
ben des weyl . CH rurgusPraetz und dessen nach¬
gelassenen Wittwe zu Rysum , sollen vermöge
des an gewöhnlicher Gerichtsstell « affigirte»
Subhastations - Patents mit beygefügten Csndi-
tionrn , wovon bey dem Ausmiener Janssrn Ab¬
schrift gegen di« Gebühr zu bekommen ist , deren
in der dasigen Herrlichkeit belrgene ZD Grase»
Stücklandes , auf 585 Gulden in Gold perGraS
eidlich gewürdigrt , in dreyen auf einaader fol¬
genden abgekürzten Licitativns - Terminen , als
den 2ten , y und 18 . März a . curr . Nachmittags
- Uhr in des Burggrafen Stael Behausung da»

ftlbst



iSo
selbst öffentlich a !' ?gr? okrn nvd m dem letzten
Termin dem Meistbietenden mir Vorbehalt der
gerichtlichenGenehmigung zugeschlsgrn werden.

Rylum im FreyherrlichraGerichte , den iztes
Februar izoz . Reimers.

zz. Der Hausmann Habbe Siepkes zu
Eilsum erstand am 2yßeu August 1804 von den
Erben des weyl. Hausmanns Tiade Ulrichs in
Ry ûm. s) einen Herrd Landes, bestehend in ei¬
nem Wohngebäude nebst Scheune , Garten , einer
Mannes - und einer Frauen - Srtzstelle in der
Kirche zu Rysum und z Todtengräber auf dem
dafigen Kirchhofe, sodann in gz ^tel Grasen Bau»
und Grünlanden , und b) ein Stückand von
5 Grasen in der Benne, in Osten an den Gemei¬
ne Weg, in Süden an Tjade Ulrichs Erben,
in Westen an Dirk Zanffen und in Norden an
«mdrrweitigegemeinschaf -liche 4 Grasen der Tjade
Ulrichs Erben beschwertet, und in der Herrlich»
Veit Rysum belegen, auf welche Grundstücke der
Regierungs- Rath von Connng den Näherkauf
exercirrt hatte , wovon er aber , nachdem er in
erster Instanz ein obstegliches Urtherl erhalten,
wiederum durch Vertrag mit den nunmehr egen
Verkäufern abgestanden war.

Der jetzige Besitzer derselben hat nun zur
Sicherheit seines Eigenthums , und zugleich zur
vollständigen Berichtigung des Brsitztitels letzt-
gedachter 5 Grasen , « in öffentliches Aufgebot
rrachgesucht , welches auch ststc» erkannt wor¬
den ist.

Es werden demnach alle und jede , welche
auf diese Grundstücke, außer der in dem Kauf¬
briefe erwähnten Servitutenund übrigen Grund-
Grrechtizkeitrn , sonst « in Eigenthums - Pfand-
Dirnstbarkeits - BrnäherunZö - oder sonstiges
Real - Recht zu haben vermeinen , hiemit oufge-
fordert , sich mit ihren Ansprüchen innerhalb
A Monaten , spätestens den systrn May s . cur.
Bormittags vor dem hiesigen Gerichte zu mel¬
den'

, unter der Warnung , daß di« Wußrnblei»
btndenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen
auf die anfzebotrne Grundstücke präctudiret,
snd ihnen rin ewiges Stillschweigen auferleget,
sodann aber mit Berichtigung des tituü postet-
stonis gedachter 5 Grasen im Hypvthekenbuchr
verfahren werden soll.

Rysum im FreyhrrrlichrnGerichte, den i8te»
Februar 1805 . Reimers»

Zg. a^ c! inüsvtiMi der Eheleute , Amtge-
richtS - Prsrscvllistrn Samuel Christian Gott,

frird Goldhagen und Greetje Zanssen Fikken in
Leer , ist bey diesem Amtgerichte wegen eines
durch dieselben , von den Eheleuten , Zinnm«
meister Hellmer Speyard und Deekje Gerdts
Lindemann privatim erstandenen Hauses md
Gartens zu Leer im erste« Rott Nro. 14.

Süd an Kaufmanns Si. Beening Behausung,
Nord an Kaufmanns Gerhard SchmidsTan

ten,
West mit dem Garten an einen Königs. Kamp

und
Ost an der Straße belegen,

und dessen Ka»fschilli« gö der förmliche Liquida¬
tions - Prozeß erkannt.

Es werden demnach alle und jede , welche
an obbrmrldetes Immobile oder dessen Kaufgel'
der aus Erb - Pfand » Näher - Dienstdarkeüs-
vdrr aus irgend einem andern dinglichenRechte
Anspruch zu machen vermeinen , hiemiteäicü-
liter vorgrladkn , solche innerhalb 3 Monate«,
längstens aberin termino den sr - May u. c.
anzugeben und zu justifiriren, widrigenfalls stk
damit präcludirt und in Hinsicht des bemeldete«
Immobilis und dessen Kaufpretii wider die Pro¬
vokanten zism immerwährendenSrillfthmige»
verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte , den 16. Februar 182h
Oldenhovt.

ZZ . inüanLi»«i des Remmer Peters >a
Großheide , werden alle und jede , auf ein W
von Claes Lüdkes daselbst von dem aus KöM«
Wilddahn ihm zugewiesrnen Grunde privat ««
verkauftes Parcel, so bey neulicher VermWg
l Liemath 34 Ruthen groß befunden werde«,
und im Süden am gemeinen Wege , im Nord!«
an Jan Betten belegen ist , ein Servituts- Na¬
her - Erb » Pfand » oder sonstiges Real - Riv
haben möchten , hiemit peremtorle vorgklade«,
innerhalb 6 Wochen und spätestens in terwM
reprcnZuctlünis den ytr» April btvorsttheud a«-
hrro zu erscheinen , ihre Forderungen »ä ^ct«
anzugeben und zu justificiren , maße« vachW
lauf des Termini , ^äcta für beschlossen «rach«!
und diejenige , so sich nicht gemeldet, mit M«
Ansprüchen präcludiret und ihnen desfallsgeg '«
den Iwpetranten sowohl , als gegen ankere «-
wa sich meldend« und zur Hebung gelaugt«"
Wrätendenteo ein ewiges Stillschweigen M«-
leget werden soll. , ,

Berum im Amtgerichte, den 11 . Februari- o«'
Krrtler. Ao-



z6 . Asm Amtgerichtrzu Aurich werde»,
sufZvstan ; des Johann Bartels und dessen mit
dun Bernhardus Werts verbeuratheten Schwe¬
ster, « rretje Bartelts , zu Ochteldur , Alle und
Jede, welche auf das , dem dortigen Schuldienste
Abpachtspsiichtige , den Eheleuten Willem W -l-
ckrn und Grettje Jacobs gehörig gewesene , im
Jahre 178S durch den Johann Peters zu Riepe
öffentlich erstandene, von diesem gleich darauf
an deu weyl. Bartelt Janssen übertragene , und
durch den , über dessen Jnttstat - Nachlaß zwi¬
schen den dreyrn Kindern , Johann , Wirbt und
Greetzr Bartelts , neuerlich geschlossenen Erb-
»ergleich , des Ersteren und der L - tzreren glrich-
thriliges Eizenthum gewordene , zu Ochtelbur
deligeue Haus mit Garten und Lande, angeblich
zusammen pl. nr . 5 Dirmathrn groß , oder auf
die Kaufzrlder , — nachdem der , von Seiten
des Johann PeterS minderjährigen Tochter,
Mrttje Janffra , jetzo des Schneiders Harm
Jaeods Avttgrrs zu Oldersum Ehefrauen , i»
-o . 1822 erhobene , und neuerlich wiederhvhlte
Retrackt- Anspruch , durch eine» Vergleich be-
Mzet ist — nun noch ferner resp. rin Eigrn-
thmns - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
D,leustbarkrils- Benährrungs - Pfand - oder son¬
stiges Real Recht haben mvgtrn , öffentlich vvr-
grladrn , sparestenS am 7 . May d . I . , persön-
»i? dir hiesige Justiz - Cornmiffanrn,« d ^ Fisci Jyering , Adj . Fisei Liaben rc., ihre» « iprnche ruf dem Amrgrrrchtk zu Auüch anzu-mndtn , Mer der Warum Z , daß jeder Aus-
» mdende mit seinen Ansprüchen an das Grund»

p/ircludirt , und ihm sowohl gegen die Pro-
^ Skgrn dir sich etwa meldende

wrch -n M
ewiges Stillschweigen auferlegt

Sizn . Aurich iur Amtgerichte , den 14 . Febr»^ 25 . Lelting.
Eitationes Ldictales.

tana «
' ^ '- JanAedema , angeblich ausBour-

aus ^ schon im November v . I.
en- iau»- / ätzend entfernt hat , ohue dir Be»

Segen ihn , m puncto verbotenen
ten Kesseln rc . angehäng-
Gemäßhr^ k. / ^ »warten , wird hiedurch in
h °chprM " gangenrn Rescripts Einer
^2» Jan » »

'
,- ° Deputation <i . ck.

durch rm,n L? " gkladrn , sich, persönlich oderimnBevollmächtigtenm termiuo den

27sten Ftlruar cur . Vormittags ! O Ubr in öid
Wogten Duis Behausung zu Wiener eir.zufin«
den , um der Beeidigung der in erwähnter Un¬
tersuchung « - Sache abgehörten Zeugen beyzu,
wohnen ; im ausdlkibenden Füll aber zu gewär¬
tigen , daß dennoch mit sothaner Zeugen - Ver¬
eidigung verfahren und in der Sache selbst recht¬
lich erkannt werden soll.

Signatum Leer , den Z . Februar 180Z»
König ! . Dvmainen - Rentry.

Vaumgarten.
2. Da des Frerich Wilts Sohn , Poppe

Frerichs , aus Arle gebürtig , vor 21 Jahre»
nach Ostindien grrriset , und seit der Zert keine
Nachricht von seinem Aufentlzalte «ingekommeu,
auch von dessen Bruder , Wilt Frerichs , auf
die Todes , Erklärung angetragen ist ; so werde»
gedachter Poppe Frerichs , oder seine etwa zu»
rückgelaffenen Erben , hiemit öffentlich vorgelc»
den , binnen 9 Monaten , und längstens iw too-
mino usproäuictiowis de » Z . November c . Morr
gens y Uhr allhier vor dem König !. Amtgri ichle
ln Berum entweder persönlich oder schriftlich
durch den ihm ex okücio bestellten Curatvr,,
Syhlrichter Johann Joosten in Schleen , zu
melden und weitere Anweisung zu erwarten.

Im Fall seines Ausbleibens hat er zu ge¬
wärtigen , daß er für todt erkläret , und sei»
sämo- rliches zurückgtlaffrnes Vermögen , seinem
von ihm per teksrnentvM inüituütin Binder,
Will Frerichs , oder demjenigen , der sich sonst
gesetzmäßig lezitimiren mögte , ausgrkehrrt wer¬
den soll.

Berum am König !. Amtgericht « , den isten
Februar 1825 . Kettler.

Sachen , so § u verkaufen»
i . Dir Erben des weyl . Gebe Rolfs de

Wall find Vorhabens , ein Stück Untergrundes
auf dem Großen - Behn , Timmelrr Psrochir,
an der Nordscite der Süder - Wyke belegen,
den 4 . März Nachmittags

' 2 Uhr im ersten Csm-
pagnirhause öffentlich verkaufen zu lassen.

Aurich , den 7. Februar 1305 . Reuter.
2. Auf nachgrsuchte und «rtheilte gericht¬

liche Commission , ist der Gastwirttz Meyer zu
Aurich Vorhabens , am Dienstage den 5. März
Nachmittags 2 Uhr , einen Kamp am Poprnser
Weg « belegen , so anjetzo von dem Gastwirth
Andreas Weerö hruerlich genutzrt wird ; sadans
einen Kamp an der großen Glupr , welche bey»

he
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de Kämpe hinken zusammen liegen , und gr-
memschaftlrch genutzer werden können , in jei-
nem Hause auf dem Prqueurhoft öffentlich ver¬
kaufen lassen.

Aurich , den 7. Februar 1805 . Reuter.
3 . Der Mauermeister Joachim Weekends

in Manschlacht ist Vorhabens , die Hälfte seines
daserbst stehenden Hauses und Gartens am sSsten
Februar . in Hamswehrum öffentlich verkaufen zu
lasse«.

4. Des weyl . Eheleuten Klaas Jansse»
«nd Antje Fakten majorenne und dessen Mino¬
renne Kinder Vormund , Jan H . Pommer zu
Oldiksum , will dw sämmtliche nachgelassen«
Mobilien , als Gold und Silber , Hausrath,
Kupfer , Zinnen , Vetren uns Bettgrwand , Ka¬
binett , eine Wanduhr und alles was zum Vor¬
schein kommen wird , auf Donnerstag den 23.
Februar Morgens um 9 Uhr zu Oldersum öf¬
fentlich verkaufe » lassen.

Oldersum , den 4 . Februar I8oz.
H . O . Egberts , Ausmirnrr.

5. Die Kaufleutr Escherhauftn öc Dodea
sind rnLnä . Note, des Calculators Melnöers ÜL
Oonlorten freywillig entschlossen , das seinen
Mandanten zugehörige Schnickschiff , die Ver«
gnügssmkeit , durch das Vergantuags » Depar¬
tement in dreyen Terminen , als am iLteu , lyten
und s6sten Februar dem Meistbietenden ausprä-
sentire « und verkaufen zu lassen.

Eonditidneu nebst Znventarium dieses
Schiffs find bey dem Vergantung - - Actuariv
Loefing einzusehrn und in Abschrift gegen die
Gebühren zu haben.

Emden , den üten Februar 1805.
6 . Es ist die Wittwe deS weyl . Dirk

EvertS fteywillig entschlossen, das ihr zugehö¬
rige Wohnhaus an der großen Faldernstraße in
Comp . ly . No . 24 . , durch das Vergantungs-
Departement in dreyen Terminen , als am igren,
Lüsten Februar und endlich am isten März dem
Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu
lassen.

Conditionen find bey dem Vergantungs-
Actuario Lorfiog einzusehen und gegen die Ge¬
bühr in Abschrift zu haben.

Emden , den ü . Februar 132z.
7. Vermöge des beym Bmtgerichtr zu

Nsrdea affigirtru Subhastations - Patent nebst
Taxe und Conditionen , welche letztere auch bey
den ^ eäilibus einjuskhe « und abschriftlich zu er¬

halten , soll das zum Nachlaß deS weyl. Mt
R -mmers g hörige H ^us n .« Z Dtemath Erd«
paMts - Grund auf de « Westgaste , so vva d>»
t-mtgenchtlichen Taxatoren auf 900 Gulden i»
G ed gewür . lge - , in drry Llcrtatwnö - Tirsii-
nen , d n l8 - F bruar , den n . März und de»
6 . April d . I . Nachmittags 2 Uhr irr. WttnhMst
hrrjeidst össentlich ftilzedotea und in dem letzie»
termino ohne aus nachhenge Gebote weiter z»
achren, jedoch mit Vorbehalt vbrrvorn -unbschast«
licher Approoatlon dem Meistbeetenden der Z »«
schlag ertheiiet werden.

Zugleich werden alle Real - Prätendentm
Creditoreö und Se - vitutS - Vrrrchtiglr aufgestr«
dert , späteste»!- im letzten Licitations , Termin,
den 8tea April , Vormittags y Uhr , ihre An«
spräche im hiesigem Amtgrrrchle zu verlauidarr»,
widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag sie damit
präcludrret und gegen den neuen Besitzer «vd ia
softrne sie dies Grundstück betreffen , nicht »>«,
ter gehöret werden solle » .

SigEiim Norden im Königl . Amtgerichtt,
den 24 . Januar 1805 . Hoppe.

8 - Vermöge des hier beym AmtgerM
zu Norden affigieten Subhastations - Patent
nebst Tape und Conditionen , welche letztere auch
Hey den KslMKus « inzusrhen und avschrifM
verlanget werden kör.nrn , soll zur Beftredlz»»g
der Crrditoren des zum Nachlaß des weyl . Sin
men HmrichS Cardrnagtl gkhörige Haus
Garten auf der Wrstgaste , so von den hiM"
amtgrnchriichrn Taxatoren aus yoo Golde« ^
Gold grwüroiget , in drey Licicarions - Tr^
nen , den lZ . Februar , den n . März md
8 . April d . I . Nachmittags 2 Uhr im MiistM
dirseldst öffentlich feil geboten und in dem letzt !»
Veriuiuo , ohne auf nachherige Gebote weiter j»
achten , nur divs mit Vorbehalt gerichtliche
Approbation den Meistbietenden zugeschlaSt"
werden.

Zugleich werden auch alle Real - Ps»" »'
denten , Creditoren und Servituts - BecechM
eufgefordert , spätestens im letzten LicitatiM'
Termin den Ltcu Arril » . c . Vormittags lout-
ihre Ansprüche in hiesigem Amtgrrjchrc zu v<
lautbaren , widrigenfalls sie damit präcludu
und in Hinsicht des Jmnrotiliö , auch brr Ml
geloer und des künftigru Besitzers zum e«M
Stillschweigen verwiesen werden solle« . .

Signatum Norden im Königl . Preuß-
gerichke, den 27 . Januar 1803 . HE
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y. DrSMaurrmeisters Joachim Beerrnds
halber Haus in Hamswehrum wird daselbst am
Hirn März des Nachmittags öffentlich verkauft.

10. Da der Erdpächter der hiefigen Schloß»
Gründe , Herr Secretair Ditzen in Esens , in
Erfahrung gebracht , daß dir langjährige Ver¬
pachtung des Flacks die Käufer abgrschreckc,
und dieseJmmobilia beym vormalige « Verkaufs-
Termin von ihm wieder eirigezvgrn worden ; so
find jetzo , mit Bewilligung des Hruermanns,
solche auf g Jahr bestimmet , und will usnmrhro
obgedachter Herr Secretair diese sämmtliche Zm»
Modilien , als den Schloß - Wall , das Flack,
das Plack , Kohlstück und den Kalkwarf , mit
Bewilligung des wvllödl . Amtgerichts , am de»
vorstehenden 7ten März des Nachmittags um
2 Uhr auf dem Stadthause zu Esens durch den
Ausmikner Tucken , bey welchem auch die Con»
ditiones gratis einzusrhen und für di» Gebühr
abschriftlich zu haben find , in einem Termins
verkaufen lassen.

Esens , den 12. Februar 1805.
11. Der Accisr - Reccptor Lambertus Voss

ist zufolge nachgrsuchtrn und ertheilten äecrsti
äs Llisnanäo freywillig entschlossen folgende
ihm zugehörige Immobilien , als:

1) Em Haus und Mühlen - Warf an der
Schvouhsven Straße in Comp . 15 . Nro . ü.

2) Ein Stück offenen Grundes an der kleinen
. Dsierstraßr in Comp. rz . Nro . 4 c.
vurch das Vergantuugs Departement in drryrn
Hunnen , am arstrn Februar , isten und 8trn
aliarz auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Auch ist d» Awirnfabricant E . van Bors»
^ kktschloffen an benannten Terminen sein an

in Comp . z . Nro . 72 . str-» des Wohnhaus durch das Brrgantungö - De»
lasse »

auspräsentiren und verkaufen zu

a« ^ ^ " "Er will der Bäckermeister Jan Sikke«
srin außer dem alte » neuen

Haus ^ dstro. 119 . btlegenes Wohn-
vrüsenu^ Vergantungs - Departement aus»r ' ajennrkn und . . .>>»ren und verkaufen zu lassen.EMch ist der Holzhämmer Nimmer Fol,Ms entschivsslnan besagten Terminen das ihm^ gehörig « Stück Grundes bey der Stiefel - und? ^ s Straße in Comp. 12. durch das Vergan-mngs - Departement auspräsentiren und verkau¬fen zu iaffm.

« egen dieser Immobilien find

I6Z .

bey dem VergantungS » Actuario Loefiog einzn»
sehen und gegen die Gebühr in Abschrift zu ha»
den.

Emden , den n . Februar i8oz.
12 . Auf Ansuchen der Wirtwe des wryl»

Kupferschmirdemeisters Brrend Coopman , soll
das ihr zugehörige Wohnhaus zwischen den Hey¬
den Markten in Comp . 7 . Ro . 3 . , so von Taxa¬
toren auf Zzoo fl. holl . Courant gewürdiget ist,
durch das Vergantungs - Departement in dreyen
Terminen , als am 22 . Februar , rsten und 8te»
März 1325 auspräsrntirrt und Liva app ^oba-
tione juäicü pupillaris verkauft werden.

Eonditionen nebst Taxrtions , Protokoll
find bey dem hieselbst affigirten SubhastationS»
Patente , wie auch bey dem Vrrgantnngs - Ac-
tuario Loefing einzusrhen und brym letztem gße
gen die Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden , den n . Februar 1805.
13 . Vermöge zu Grertsyhi affigirten Sub»

hastativns - Patents Mit brygefügteu Conditio-
nibus sollen die der weyland Martje Mernders
Söhnen erster Ehe , Bäckern Peter und Mren»
der Allen Cramer zu Norden , und in zwoter
Ehe mit weyl . Jann Ubben Harken erzeugte«
Tochter daselbst zuständige ü Grasen Landes un»
ter Greetsyhl , so nach Abzug der Lasten auf
ii50 Gulden in Gold pr . Gras eidlich gewürdi»
grt worden , am isten und 8ten März nächst»
künftig auf der hirfigen Amtgerichtsstube , so¬
dann am izten efusäem zu Greetsyhl sudksüi-
rrt und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt der
vbrrvormundschaftlichen Approbation des wol«
lödl. Magistrats zu Norden , zugrschlagen wer»
den.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypothe-
quen -Buche nicht constirendr . Real - und Dienst»
barkeits - Prätrndrnteu müssen fich mit ihren An¬
sprüchen längstens im letzten Termins melden;
widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge
gegen den neuen Besitzer , und in soweit sie das
Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret wer»
den sollen.

Pewsum am König !. Amtgrrichte , de» lütra
Februar 1803.

14. Vermöge hieftlbst affigirten Subhasta»
tions - Patents mit beygrfügtrn Couditionidus,
soll die des Organisten Collmann zu Nortmohr
mit der weyland Clara Jodoca Elisabrtha von
Schatteburg erzeugten Kinder und des « ryland
Ludwig Alrich von Schatteburg Tochter zustäa»

bi»
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dige , auf des weyl . Kirchvogten Gerd Wrssils
Wittwen und Kinder HerrLr zu Woquard haf¬
tende Erbpacht , bestehend:
l ) in A guter rotber Maybutter , so auf 872 fl»
r ) in 4 guten Maykäsen , worunter ei¬

ner mit Gewürz , so auf - 322 fl.
Z ) in einer gehäuften halben Tonne

grauen Erbsen , so auf - 422 fl.
4) in einer äita halbe» Tonne grüner

Erbsen , so auf - - 435 fl»
§) m einer ckto halben Tonne Waitzen,

so auf - - - - 4Z5 fl.
6) in 47 fl . Comant , so auf - 981 fl.

in Lumina auf - 3441 fl.
in Gold gewürdiget worden , am sten und ytrn
März nächstküafrig auf der hiesigen Amtgr-
richtsstube , sodann am 16 - ezusü . zu Woquard,
entweder bey einzelnen Posten oder zusammen,
subhastirrt und denen Meistbietenden , mit Vor¬
behalt der obervormundschaftlichen Approbation
des wollöbl . Amtgerichts zu Stickhaustu , zuge«
schlagen werden.

Etwaige unbekannt « , auS dem Hypothr-
qurn » Buche nicht constirendr Prätendenten,
müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens im
letzten

'ssermmo melden ; widrigenfalls sie da¬
mit nach erfolgtem Zuschlag « gegen die neue
Besitzer , und in so weit sie die Erbpacht betref¬
fen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den I4trn
Februar 1805-

Der auf den 6 . März d. I . festgesetzte
und angekündigte öffentlich« Verkauf von Wein,
Branntwein , Terprntinöhl und Weinessig , wird
erst am Mittwoch den 13, des zukünftigen Mo¬
nats Statt haben , und soll alsdann noch hinzu
gefüzet werden : eine Parthi « Kork - Holz und
vxhsoft - Bänder ; welches dem handelnde » Pu-
bliko hiedurch bekannt aemacht wird»

Emden , den 19 . Februar 1805.
I . Helmers , Mächler»

16 - In Ochtelbuhr will Gerd Jacobs Ree-
Werts , am Sonnabend den 2. März , ir Kühe,
S Stück Jungvieh , l Wagen , l Pferd öffent¬
lich verkaufen , und pl . min . Z4Dtrmath Mttd-
und Bauland « auf z oder ü Jahre , stückweise,
Verheurer, lassen.

Aurrch , den 14° Februar 180z . Reuter»
17 . Der Herr Medicinalrath von Halt«

z» Amtch will mit gerichtlicher Bewilligung

seine unter Loquard liegend « Grundstücks , als
ein halbes Gras von Colmryer , sodann ein hal¬
bes Gras , Gxgsz und einen Spitkamp von
Heere Seiden herrührrnd , am 20 . Marz nächst»
känftig des Nachmittags zu Loquard im Wrths-
Hause durch den Ausmimer Willemsen öffentlich
verkaufen lassen.

! 8 . Auf erthrüte gerichtliche Commission
wollen die Vormünder über des wepl . Johann
Jättings Kinder zu Detern , des Defuncti vach-
lassene Güter , als : an Hausmannsbrschlag und
Hausmannsgeräthschaft : 4 Pferde , 7 Kühe,
6 Stück Jungvieh , 1 guter beschlagener Wo¬
gen , r schöner Jagdwagrn , 1 Pflug , 2 Eggen,
Milch - und Käsegeräthschaft , 30 bis 40 Fuder
Heu , Rocke« auf dem Halm «ad eine Quanti¬
tät Mist oder Dünger ; ferner an Hausgeräth:
5 Stellen Bettzeug , Linnen , Zinnen , Kupfer,
Messing , Silber , Gold , Schränk « , Stuhle,
Tische , eise Wand - und r Taschen - Uhren,
1 gutes Schießgewehr , Manns - und Fraue«-

Kleidungsstückr , pl . min . 30Wund Fluchs , u«d
was überhaupt zum Vorschein kommen wird,
öffentlich der Ausmieuer - Ordnung gemäß ver¬

kaufe« und das HauS mit dem Garten vrrheutt»
lassen. Wozu sich Liebhaber am Ltr » Mm ),
als am Dienstage , des Morgens präeift yß Uhr

daselbst einsindeu wollen und nach Gefalle « ^

frn und heuern.
Detern , den rz . Februar 1805.

Hölscher , Ausmiener.
ly . Verschiedene cvnscribirte Güter , «l»

Hauörath , Betten , Kleidungsstücke rc. , be>
dem Vogt Rorlfs in Leer in Verwahrsam , s°l'

len am 26 . Februar daselbst öffentlich verkE
werden.

Kaufmann Hrykens vrn Halte entwiche

zurückgelassene Mobilien , für den Kaufst^
Groß in Emden coriscribirt , solle« am sW»

Februar daselbst öffentlich verkauft wertem
Weyl . Prediger Brrchtesendr Kinder i« '

Vtntansirtr Mobilien , werden am r . Mär ) )>"

Stapelmohr bxy Zocke Brrchtesende BehauM
öffentlich verkauft . ,

Des Claas Bnß in Leer wegen resttttnim
Heuer - Geloer eonftrihirte Güter , solle« x

März bey seinem Hause öffentlich vrrkM
« erden . -

20 . Der weyl . Eheleute David K. HE
brok und Greerje Egberts majorenne u«d ^
Vormünder der minorennen Erben zu Oldersum
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« Een bl« sämmMche von dm weyl . Eheleuten eingerichtet , nebst große« Garte « aa dem M-
vachgelaffene Mobilien , als Kasten , Kabinette , pingr - Gange in Comp. ir . No . ivg und 17- ,Men , Kupfer, Zinnen , Wanduhren , Betten so von Taxatoren auf 6522 fl. holl. Courant ge«
und Bettgewand, auf Mittwoch den rz » März würdiget , durch da - Vergantung - » Departe«
i« fithe »d Morgen - um y Uhr z» Oldersum bey ment in dreyen Terminen , als am iflen , 8tea
dem Sterbhause öffentlich au - mienrn taffen » und izten Mär ; 1805 auspräsentirr « und Llv»

Oldersum, den iz . Februar I82Z . »pproboblons zuäl
'cii xuxiüaris verkaufen zu

H . O . Egberts , Ärr- miener. lasscn.
2l . M ioltantism der Erben deS weyk » Conditionen und Taxation - - Protokolle

Ksufinanns Z. A . Iyven , solle» die denselben find bry dem Hieselbst affigirten SubhastationS»
zugehörige Schiffs ° Antheil « , alöi Patente , wie auch bry dem Vergantung - ,Ac«

rxtrl Antheil au - dem Galiot - Schiffe , äs tuario Loefing einzusrhen und bey letzterem ge«Nsr ^sostern , welches durch Capital « S . gen die Gebühr in Abschrift zu haben.
Müller geführt und auf 69a fl. grwürdigrt Emde « , den 22 . Februar 1805.
istl 24 . Der Accise» Receptor G . Bödeker ist

^ stel Antheil aus dem GaliotrSchiffe , äs epsvc!. nois . der Puubfche« Erben freywilligVrouv ttarmin» , so durch Zapitain F . entschlossen, dir seine » Mandanten zugehörigeD . Wevrr geführt Und auf urz fl. gewür » Sitzstelle in der Gasthaus » Kirche in brr 77stra
l diget ist ; Bank , Sitzstelle 360 , durch da - Vergantung - «

, ,trl Antheil aus dem Kuff . Schiffe -^nn » äe Depart «me » t in dreyenTerminen, als am rste»,öruin , arführt durch Capital « P . Faffing, zren und izten März 1825 auSpräsentirrn und
vnd gewürdiget auf 552 st . ; verkaufen zu lassen.

, ,tel Antheil aus dem Galiot . Schiff 6env - Conditionen find bey dem Vergantung - «
r»l von LILcker. geführt durch Eapltai « Actuario Loefing « mzusehrn und gegen die Gt«
H . L. Reul , und gewürdiget auf 422 fl. hühr in Abschrift zu habe »,io sthr. , alles in holl. Courant, Emden , den 22 . Februar iZoz.- durch das Brrgantungs . Departement in dreyet, 25 . Nachdem in den dreyen Terminen für

^ Me
"" "* " * am 26 . Februar , 5 . und isrrn hg - den Erben des weyl . Kaufmann- I . B. Zy«März I8oz auspräsentiret und islva axproba - hr« zugehörige Wohnhaus in Comp. io . No . zg,« one Micü puplUaris verkauft werden. hinter dem alten Fleischhaus«, kein annehmliche»

« ^ Konditionen nebst Taxation - - Protokolle Gebot zu erhalten gewesen ; so wird annoch eiaynv dey dem hieselbst affigirten Subhastatioas « vieNer Termin auf den isten März 180z angr«Ente, wie auch dry dem Bergrritungsr Ac» sttzt , in welchem dasselbe durch das Bergan«
« » !>

° einzuseheu und bey letzterem ge» tungs - Departement auspräsrntiret und lslv»
>

rbühr in Abschrift zu haben» »ppl-odLtioue zuäicii xupillaris verkauft « er«<-nio«n , den 20. Februar i goZ . de« soll.
— Am nächsten 7trs März Vormittags Die desfallfig « Conditionen sind bry de«

weyl . Hausmanns Folkert Brrgantungs - Actuario Loefing einzuseheu.
l d»

Schmidt Erben in der Dornumer »Gro » Emden , den 20 . Februar rgoz.
« ^ " " ^ö ' räthr und Effecten , als : 26 . Der Gasthof zu FUkrnburg , nebst
U Schränke , Betten und Bett - Landereyen, wird den zten April d. I . in de»
l k und S -lber , Geräthe von Ain«, Gastwirths FittgrrS Haus« zu Delmenhorst de-

^ Messt >g . Eisen und sonstige Sachen , Nachmittags 2 Uhr öffentlich an den Mristbie«
lassen

^ Ausmienrr , Ordnung verkaufe« trndrn verkauft werden. Der Gasthof liegt in'
xs

'
. der Mitte von Oldenburg und Bremen an der

i «um , den iy . Februar 1805 . Poststraße , sowohl z » r Wirthschast als Hand-
4 , Gittermann , Ausmiener . lung gut eingerichtet und sehr gelegen ist . Die

und Erben des « eylanb vorthrilbaft « Lage ist zu bekannt, als baß sol»
D halber »n^ r » Bauermann, find theilungS » che weitläuftig erwähnt z« werden braucht. Da»^

WohnkSuk« E"? 'hnrn zugehörige beyde Nähere ist dey dem Eigenthümer , Georg M.* wsvs « bas eine zur Kuhmilcherry Wikmanö zu Woltmershausen , durch portv-
L Ro . « . A. ) frey,



freyr Briefe , Adresse : an G . L. Wilmanö in
Breme » , nahe Key der Baljrdrücke , wir auch
bey dem Herrn Kaufmann, A. Riecklefs in Ol¬

denburg zu erfahren.
2.7. In Barstede will Albert Arens Witt-

we den ücen März , 10 Kühe , s Stück Jung¬
vieh, 1 bunten St -er, 2 Pferde , Wagen , Egde,
Pflug , Milchgrräthe , Pferde - Geschirr re. öf¬
fentlich verkaufen kaffen.

Ans Boekzeteler-Kloster willRorlfHar,
berö Wittwe den n . März , y Kühe , 6 Stück

Jungvieh , 2 Pferde , Wagen , Egde , Pflug,
MilchgerLthe , 1 Erstell Betten rc» , öffentlich
verkaufen lassen.

Aurlch , den 21 . Februar 1805 . Reuter/
28 . Die des Rolff Peters Ehefrau zu Fah¬

ne , und dem Fan Schwanewede ! und Ehefrau
daselbst eonscribirtr zwey Kühr , ein Pferd , ein

Schrank rc. sollen am Sonnabend den 2. März
öffentlich beym Fahnster Krughaufe verkauft
werben.

29 . Vermöge der bey dem Amtgerichte zu
Aurich affigirtrn Patent ! iubkaLatioms mit Ver¬

kaufs - Bedingungen , die auch bey dem Aue-

tions - Commissair Reuter zu Aurich rinzusehru
und abschriftlich zu haben sind, soll das dem

Johann Diederich Hassbargrn , am Rechtsup¬

weg » , gehörige Colonat daselbst , groß , außer
ivo Ruthen , gerechnet für Haus - und Garten,
State , i Diemath zvi Ruthen , mit dem dar¬

auf «rbauelen Hause , eidlich taftrt ine ! . einer

eigentlich nicht dazu gehörigen östlich daran lie¬

genden Parcele , auf 8vo fl. in Golde , am

Mittwochen den isten März Nachmittags 2 Uhr
im Neddermannschen Wirthshause zu Marien¬

hafe öffentlich feil geboten und dem Meistbieten¬
den , indem auf dir nachher etwa einkomrmride
Gebote weiter nicht reflectirt wird, lalvs sppro-
Latioue des hiesigen Amtgrrichs zugkschiagen
werden.

Zugleich werden all« aus dem Hypothequen-
Buchr nicht eonstirrndeReal - Prättndrvtrn und

Dienfibarkrits : Berechtigte hiedurch aufgefsr-
dert , ihre Gerechtsame spätestens am 30 . April
dieses Jahres auf dem hiesigen Amtgerichts an,
zumeldea, widrigen - sie damit gegen den neuen
Besitzer , und in soweit solche das Grundstück
betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurlch im Amtgerichte, dm 2vfien
Februar 1805 . Tefting.

30. Vermöge des , bey dem Amtgerichte

zu Aurich affigrrten Patent ! LubftsAsticmis mit
Verkaufs - Bedingungen , die auch bey demAu-
tions - Comwiffarr Rruter zu Aurich rinzusehea
und abschriftlich zu haben sind , wollen drsweyl.
Gerde Rohden Rolfs de Wall auf dem Großen
Fehn ältester großjähriger Sohn , und die Witt-
we , für sich und als Vormünderin der übrigen
8 minderjährigen Kinder, das , von dem Lorwj
Lsrevzrn Schone an dm Oeftmetum verkaufte,
auf dem Großen Fehn , Limmeler Parochie,
an der Nvrdsrite der Südrr ^Wirke belege Stück
Untergrundes , pl . w. 2Tagwerk io Stock breit,
und vhngefähr icr Tagwerk lang , eidlich ge¬
würdigt , nach Abzug der Lasten , auf lvoo jl.
in Golde , in einem abgekürzten Termine, näm¬

lich am soffen März Nachmittags 2 Uhr , in

dem isten Compagnie - Hause auf dem Großen
Fehn, öffentlich feil dirthen, und dem Meistbir-
trnden, indem auf die nachheretwa einkommentt
Grbothe weiter nicht reflectirt wird , bloß mt

Vorbehalt Oder - Vormundschaftlicher Afprcba-
tivn , zuschlagen lassen.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den lS . S»
bruar 1805 . Telting.

Verheurungen.
r. Engbert Janssen Brauers Wittwe Gkft

ke Gerdes , sodann Jan Smits Erben , als

Warr . der Smit für sich und seinen Bruder, sin
ner Marten Smit , gua curstor seiner weich

Ehefrauen Kinder und Peter Jacobs wryl. Ehe¬

frauen Erben , als Jsack Janssro , Namens sei¬
ner Ehefrau und Mitrrben , sind willens ihre»

gemeinschaftlichen in die Jemgumer Geisse tele¬

genen arfthnlichrn Heerd Landes , zuletzt ro»

Engbert I . Brauer bewohnt, vhngefähr 60Ma¬

ster groß , am 7ten März z» Bingum i« oft

Vögten Bullhövers Behausung auf mehrereDH-
ren, anstehenden May igoz anzutreten, offent-
lich verpachten zu lassen. Die des Endes ent¬

worfenen Heuer - Cvnditionen find bey drmA-is-

mienrr Schelten näher nachznsrheu. ^
2. Herr Regierungs - Rath Sasse» rvs>»e"

ihre nahe bey Aurich belegen«, dem Herr » Krie¬

ges - und Domainen - Rath von WolffrawsdM
vormals zuständig gewesene 6 Kämpe , denFM

März Nachmittags auf dem Piqueurbose
Meyerschr» Hause auf 3 oder 6 Jahre öffenM

verpachten lassen . Cvnditionea find M j
ernzufthen. -

Aurich , den 14 . Februar 180Z.



z . Am nächsten 8 irr, März Nachmittags
! M wollen des » eyl. KriegsrathS LanziuS
Benmga Erben , dir zur Beningaburg in Dor»
mm gehörige zo Diemate Theenslande , ander»
mit auf i Jahr , sofort anzutreten , in Liard

Herren Frerichs Gasthofe öffentlich verpachten
lassen.

Dornum, den so . Februar : soz.
Gittrrmann , Ausmiener.

4. Vermöge gerichtlicher Commisfisn will
öes weyl. HausMannS Christoffer Betten Mül¬
ler Witwe , ihren in Dornum belegrnen an»
sehnlichen Gasthof zum rothen Löwe » ,
worin seit vielen Jahren dir Wirthschaft und
Braurrey mit g ' vßem Nutzen getrieben worden,
W sämmtlich dazu gehörenden Brau - Geräth»
schäften , am 28 . dieses Nachmittags i Uhr in
bliskm Gasthofe öffentlich auf 6 Jahre , von
May nächstkänfcig an , anderweit verpachten
lassen, und find die desfällige Bedingungen bey
dem Ausmiener einzusehen.

Dornum, den ig . Februar 180Z.
Giktermann , Ausmiener.

Selber , so » usgeboten werden.
1 . Es hat jemand gegen billige Zinsen und

gthö- ige Sichrrhrt , jetzt oder auf nächsten May,
zu verleihen:

iroo Rthlr . in Gold und
800 Rihlr . in grob Courant,

weshalb man sich bey dem Kaufmann H . C.
Barth in Esens zu verwenden beliebt.

2 . Die Kirche zu Engerhave hat primo
May iZaz , loo Gulden Courant zinslich zu be¬
ugen . Wer Gebrauch davon machen und gehö¬
re Sicherheit stellen kann , kann sich bey den
Rttchrnvorftrhern daselbst melden.

3 . Peter Innen Freese zu Westeraccum,
»w Vormund über Galt Eden Kinder , hat
4« >Achlr. in Golde gegen gute Sicherheit stünd,
»H zu belegen ; wer davon Garbruch machen
Wim , w^ e sich bey ihm oder auch beym Bür»
g" Mkister und Notario Lamberti in Esens mel-

^ 4- Der buchhaltende Armen - Vorsteher,
Wkr Hinderks zu Wolthusen , hat auf May 1825
Tausend Gulden in Gold , und 400 Rthlr . in
« old , Armen Gelder , zinslich zu belegen. Wer
Aervon Gebrauch machen kann und gehörige S <-
ykrhrit stellet , der kann sich bey ihm melden.

L - . Dircs 452Q Gulden Preuff , Courant,
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Pupillergrlder , sind auf xrimo May zinslich
zu belegen ; wer davon Gebrauch machen und
gute Hypothek dafür zu stellen im Stande ist,
melde sich bry Johannes Pannenborg in Weener.

6 . Lus nächsikünstiges May sind 8222 bis
12000 fl holländisch gegen Procent Zinse»
und hinlängliche Sicherheit zu belegen ; wer
solche ganz oder zum Lheil gebrauchen kan»,
melde sich persönlich oder durch pvstfrrye Briefe
bey dem Cämmerey - Controllrur Cranrrr in Em»
den.

? . Dir V '
.anvni des Norder Gasthauses,

T. S . Tiden und R . A. Uven, haben von Stund
an 252 Rthlr . in Gold und auf nächstkünftige«
May m Rthlr . 3 sch . in Gold , zum Besten
der Armen - Caffe , zinslich zu belegen ; w«p
solche gegen 4 Procent Zinsen und gehörige Si»
cherhrit verlanget , kann sich chey erwähnte»
Vorstehern melden.

Norden , den 19 . Februar 182z.
8 . 2222 Gulden in Gold sind auf bevor«

stehenden May gegen hypothekarische Sicherheit
und billigen Zinsen zu belegen ; wer davon Ge»
brauch machen kann , hat sich des ehestens zu
melden bey Meint Ermen Dirckö zu Fehnhusen«

Gelder , so verlangt werden.
i . Es werben 2500 Rthlr . in Gold , gegen

3s Procent Zinsen , auf ganz sichere Hypothek
den isten May dieses Jahres anzuleihrn ge»
sucht , wer dieses Capital verschießen will , be¬
liebe sich bey dem Mäckler , Herrn O. R . Snoek
in Emden persönlich oder durch pvstfrrye Briefe
zu melden.

Notificationes.
1 . Die Interessent »» des Schwenns - Gro»

bens im Amte Wittmund , wollen am Montage,
den 4. März , Vormittags io Uhr , beym War¬
te - Hause , -

1) eine große Reparativ » und Verstärkung des

Deichs , auch die Stroh - Arbeit im Decken
und Durchkrammen , öffentlich verdingen;

2 ) das Warte - HauS nebst dem Garten und

zwey Knhwriden , auf 3 Jahr , vom xrimo
May 1825 an , in der Art srrh «mrn , daß
Pächter einig « Arbeiten , theils unentgrldlich,
theils gegen feststehende Vergütung , zu über¬
nehmen habe.

Carolinen - Grobe , im Amte Wittmund , de«

2ö. Januar . 1825 . . Upkke Janffen Hicken.
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2 . Der Niedergencht - - Assessor H . Gar¬

brandt « in Emden verlanget auf bevorstehende»
Ostern in seiner Haushaltung eine Dieostmagb,
welche von gesetzten Jahren , alle Hausarbeit
versteht , und in der Küche fertig werden kann,;
die dazu Last Hst , melde sich Hey demselben,
unh kann allenfalls auch sofort im Dienst treten,
da seine jetzige Magd , wegen ihrer Brrheyra«
tung , ihren Dienst verläßt.

Z. Bey dem Saamen-Händler CH . Lndw.
Junckhrrr in Bremen sind für das Jahr 1805
wiederum alle Sorte « frischen selbstgezogrnen
Garten - auch Holz - und Blumen - Saamen , ge¬
gen billigt Preise zu bekomme » , und die Ver¬
zeichnisse davon im Intelligenz - Cvrertoir gratis
zu haben.

4 . Nachricht . Die Special - Carte vom
ehemaligen Bisthu « , jetzt K-önigl . Preussischt»
Zürstenthum Hildesheim , die 2z Fuß hoch und
s Fuß breit , ist von dem Herrn C. Wilckens,
Ehur-HannöveeischerIngenieur - Lieutenant, rmn-
rnrhro erschienen und bey mir zu haben: so wie
auch die Carte vom ehemaligen Niederstift Mün¬
ster , nach der neuen Einthrilung des deutschen
Reichs , den Herzogen von Oldenburg und Uren¬
berg zugefaüen , von eben dem Verfasser. Ich
bitte um geneigten Anspruch.

G . T . Macken L Leer.
5. Der Kleidrrmacher- Meister Andreas

Jungbluet in Leer , verlanget auf Ostrrn s Ge¬
sellen , die gut geübt in Manns - und Frauen»
Arbeit sind ; wer dazu Lust hat , kann sich per¬
sönlich oder durch postfreye Briefe bey ihm
melden.

6 . Auf dem Fahrwege von Wirdumer-
Neuland nach Reu Srkgrlsum ist am d . Februar
«in Wagen -Ring vom hintersten Rade verloren
gegangen ; der Finder davon wird freundlich er¬
sucht , an den Gasiwirth Wiüm U - Leerhoff len.
auf dem Schott davon Nachricht zu geben , und
Wird dafür ein billigeis Douceur versprochen.

7 . Im verwichrnrnJahre , früh im Som¬
mer , ist eine kleine verschlossene Kiste und eine
kleine Lade , «in paar alte Stiebeln und ein«
Schreibtafel in mein Haus gebracht; da ich
» un nicht weiß , wem diese Sachen gehören, so
sind« ich mich schuldig, den Eigeuthümer auf-
zufvrbern , solche in Zeit von ü Wochen abzuho¬len ; widrigenfalls sie verkauft und , nach Abzugbrr Kosten , der Ueberschuß der, Arme« gegeben
« erden soll. Leer , den 7. Februar l8oZ.

StaaS Olthoff.

8 . Haar ist voornemeim den vw äst
äoor mzr bsvonesäs Auls , bsboreuäe <ie
Ilser Fsceptor ^belinF ts krernZermoer , vp
Nszr l8c >z te vsrbuiren ; viens 6aäik!ß bet
is , ^eüevs 2!^ bos seräer bos lisver Hz,
te meläen ; ts Aölz - ic 27 » ovb bz, te bekamen
eeni ^s Vsten , vaar in x ! . min . een balre
Halt Xorsn Aast.
jsew§urn , äeu 7- bebr . 180Z. I.uxpoI, . Nuller.

y . Ein Braukessel von plus minus nbrS
12 Tonnen groß , nebst zwey Küpen und einem
Unterdeck und noch mehr dazu erforderliche»
Geräthschaften, ist a »S der Hand zu verkaufe ».
Liebhaber melden sich beyH . T . Janffen in Md
mund , welcher nähere Anweisung giebet.

10 . Auf dem Boekzeteler - Fehne ist ei»
Schiffer - Compact errichtetworden, worin SchO
bis zu pl. ho Rocken- Lasten Größe , keines der¬
selben jedoch über loooGulden holländisch , vn»
sichert werden können.

Diejenigen , welche ihre Schiffe bis auf
diese Summe versichern lassen wollen , könne»
sich beSfalls bey dem Gastwirth Carl Ante»
Snneken , als Buchhalter des Compacts»
den , und dienet zur Nachricht, daß von dem )»
versicherndenQuants nur 1 stbr. fürs Hundert
an Schreibgebühren entrichtet werden dürfe.

11 . Öp een 8obip äst b^ 't openev «es
Esters na Oümäieo 2a! vertreklrsn , --voräe»
^evrasAä : iOppsr -8tuirmsn , l tveeäe8tu >r-
nran , 1 Laotsrnsnn e » nvA esriiAe OlKciere»,
äre eAtsr in äleLsveKen mosten bebsniive>
2Sv . l^aäere lokormsties Aeett

NsHrelasr Ueikelenborß te Lnräen-
rr . Ährend Jhnjrs zu Woltzeten will stm

HauS , welches von ihm selbst bewohnet wm,
aus der Hand verheuren. Heuerlustige ko»»'»
sich alle Lage und Stunde bey ihm »infivden.

iz . Die Gememe zu Middels wm
Bewilligung des Hochwürbigen Confistorn , er»
bedeutende Reparation ihrer Kirche und »
MockcuthurmS vornehmen, lerminus W
Verdingung dazu wird «uf den y . März Yl<"°

festgesetzet . Zimmer « und Mauerleutt «nr
daher gebeten zur Annahme der Arbeit, « 7
dem ihnen vorzulegrndrn Besteck, sich twM'
len. Middels , den rr . Februar ihoz.

Ulfert Goecken Kirchinvorsteh «'''
14 . Ouäers v/VooZäen äie

rzrnäe b nnns HoAters bet Llut^e - en
lioeäewaakeo te iaaten leeren, hoe
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hoe eer boe lievsr to meisten kl . VV
^oorr-

Mu in ste öoltenpvortürsat ts Linsten.
IZ . ^ob wünsche js2t oster 2U Ottern ei¬

nen bekrbnrscden 2N haben ; sollte jemsnst
!e'/n , äer Lutt hätte seine« 8obn 2urn Lncb-
ö'

mster 2U wistmen , äer kann sich steslialb bezf
wir meisten » um stas Wbers r û verabreäsn.

Lmsten » im Lebr. l 8oZ. V̂ . äV
^oortmann,

öuckbivster iu äer Arolsen Otterttrafse.
I . Fried. D -idden auf Hocksyhl ver,

ionget auf Ostern einen guten Schneider » Gesel-
irn , der in Manns - und Frauen - Arbeit geübt

verspricht guten Lohn und ein ganzes Jahr
Arbeit ; derjenige , dem das gefällt , kann ihn
wit dem ersten durch postfreye Brief« benachrich»
tigen.

iS . Des wevl . SchmiedemristersJürgenI «-
" biWttwe in Norden verlangt um zukünftigen
Ostern einen G >stellen ; wer dazu Lust hat und
IragmßseinerMohlverhaltensbrydringen kann,
d« melde sich je eher je lieber persönlich »der
durch postfreye Briefe.

17 . Der Färber und DruckermeisterEgbert
Grovlhvf in Weener , verlangt sogleich oder um
Vstern einen L. hrbu,scheu . Wer Lust und Ve¬
rben z» dieser Profession findet, kann sich per-
Mlich oder durch postfreye Brief« melden.

18 . E- ist in Leer eine complete Walkmühle,wn such WeiAgarber - Gerächt , zu verkaufen.
NähereNachrichr girbt der Mäkler Eilts zu Leer.

Der Kaufmann Hagius in Dornum
ist willens siin von ihm selbst bewohntes HauS,worin silt vie ' en Jahrru der Gewürz - Handelwü gutem Sucres getrieben , nebst die vor eint»
^ Johrrn von ihm selbst neu angelegte Kvrn-
Bkanntwrin - Breimrrey, bestehend in zwey Aes-sim , wovon der eine 24 und der andere zü An-" e grog , wsbry alle Zubehörden complet , sehr" Amsdr und dauerhaft eingerichtet sind , aufb oder y Jahren aus der Hand zu . vrrheuren.Mbty dienet drn et .-vaigen Liebhabern zur Nach-" cht : daß der Gewürz - Laben ganz pomplet,wä allen Annepen versehen ; auch so vir! Morast
i » ^ Bedarf der Brennerey an Torf nöthig
!ü ' geliefert werden kann . Da dieser Ortwie bekannt, mit in der besten Gegend Ostfnrs»«avds liegt , wo alle Art Getreide zu haben ist,
>

*
! , Absatz von Genever gar nicht fehlet ; so. ,

n diejenige , welche zur Betreibung eines sok-«> Netiö« Lust haben , hiedurch aufgefordert,Ply nut dem ehesten mündlich oder durch pvst-

freye Briefe bey mir zu melden , und werde«
annehmliche Conditiones zu grwarten haben«
Es wirb vorläufig gemeldet , daß alles May
nächßkünftig oder nach Belieben Martini rgoz
angetreten werden kann . Sollte jemand zu die¬
sem Gewerbe Lust haben , der die Brennerey
nicht gelernet, so verspreche demselben mit alle»
in diesem Fache vothigrn Wissenschaften zu un¬
terrichten , indem mir besonders daran gelegen
ist, alles im besten Stande und Flor zu erhalten;

Dornum , den 14 . Februar 1305«
20. Dem Hausmann Ebbe Harms Hill-

richS zu Nordorf , im Amte Efeus , ist vor eini¬
gen Lagen ein großer Hund zugelaufen . Der
Hund ist von vermischter Spür - und Wind-Hund
Race, und hatgelbe und schwarzemelirte Haart.
Derjenige , der sich dazu als Eigrnthämrr legi-
timirrn zu können glaubt , muß sich gegen den
ersten März a. c . einfinden ; widrigenfalls er
ihn nach diesem Verlaufe zu seiner Schadlvshal»
tung verkaufen wird.

Nordorf, den 12. Februar 1805.
21 . 0v28 alliier in ste Häven leAAenäs

LastinZ van pl . min . yo Hoest bette Lnnäer-
ianstscbe8mits - Lo!en , ral aanüasnstexudlllc
verkoAt worsten ; wssr over Loopers 00k
onster ste Laust met ans accorsteeren knnven.

Lensten , stsn 12 . kebrnar 1805.
II. öauerwan's äVestuwe öc Loon.

22. Ein junger Mann von guter Erzie¬
hung und von einer respektabel « , bekannten Fa¬
milie, welcher einige Jahre in Amsterdam gear¬
beitet hat, und der Französischen Sprache mäch¬
tig seyn soll , wünschet um Oster » gegen ein bil¬
liges Sa -lair , eine seinen Kenntnissen angemes¬
sene Stell « auf ein Comtoir in Emden zu erhal¬
ten. Man melde sich gefälligst diesrrwegen bey
dem Mäkler Jac . Helmers ollhier , welcher mit
den vöthigen Instructionen versehen worden.

Emden, den 12 . Februar 180Z.
2Z. Eine neue Tafel , mit Mahagovyholz

borniert , worin « ine Orgel von Gedakt8 Fuß
und von sehr schönem Ton ist , geht von einge¬
strichen6 bis dreygestrichrn rä , ist zu verkaufen
und zu besehen beym Herrn Kröger , Schmidt
in der kleinen Valderstraße ; empfehle mich auch
zugleich im Stimmen und Reparirrn aller Or¬
geln nnd Instrumente , und bitte um geneigten
Zuspruch . Martin Pingel,

muficalischer Orgel - und Instrumente «»
machte in Emden»

IS4.



2H . Dö XooperslLAsr Isn Vtillcen lrsß-
ünA tot Xoräsn verlanZt sp aanilaanäe kaa-
Inbsn esu Lsrell eil een I -ssrduxs.

Xoräsn , äsn iz . kebruar ISOZ.
25 . Bry Lammert Peters Wutwe in West¬

lintel stehet ein Beschäler , vier Jahre alt , hell¬
braun von Farbe und zwry weißen Hinterfüßen,
dazu von gutrmKärxerdau , weswegen auch im
verwichenrn Herbst die gesetzte Prämie für ihn
bezahlt worden ist . Sollten Liebhaber der Pfer¬
dezucht ihre Stuten von diesem Beschäler dedek-
krn zu lassen geneigt scyn, so können sie sich des-
falls bey obbrmeldtrr Wittwe melden , welche
das Deckgeld nunmehro auf iI Rthlr . gesetzthat.

2ü . vr . Fr . X) . Reinhards predigten
bey dem Lurfürstl . evangelischen Hofgott
tesdienfte zu Dresden , gehalten in den
Jahren 1795 bis i8oz , y Jahrgänge oder
17 Bände , gr . 8 . 19 Rthlr . 20 gGr . , ein¬
zeln jeder Jahrgang . 2 Rthlr . 8 gGr.

Daß diese Predigten Meisterstück « der äch¬
ten Kanzel - Beredsamkeit find , darüber hat das
.Publicum sowohl als sachkändige li-ttrrarlsche
Richter schon längst entschieden . Ohne mit Po-
saunenton einen Verlags - Artickel ankündigrn
zu wollen , können wir demvhngrachtethiervon
den Vorzügen Reinhardischer Geistes ^ Produkte
ohnmöglich schweigen : wenn ein Werk in der
That vorzüglich ist , so kommt auch der , der
blos dir Wahrheit sagt, leicht in de« Verdacht,
als mache er sich ein Geschäfte davon es anzu-
preisen . Wir begnügen uns daher alle , welche
gerne über Wahrheit überhaupt sowohl als über
christliche Wahrheiten Nachdenken, auf dieses
Wert aufmerksam zn machen.

Der Scharfblick des Verfassers , seine
Kenvtniß des menschlichen Herzens , seine tief
in die Verhältnisse des Lebens eingreifenden
Beobachtungen, seine erschöpfende Darstellung,
seine edle Warme , mit der er ans Herz spricht,
erheben diese Reden zu Abhandelungen, welche
nicht blos den Religiösen , sondern auch den
Denker festhalten und genügen. Die Besitzer
der bisher erschienenen Eheste dieser Sammlung
werden mit Vergnügen dieses Urtheil unter,
schreiben und der Verlagshanblung selbst ist es
keine geringeBeruhigung, mit Gewißheit die Auf.
»ahme voraus berechnen zu können, welche diese
Vorträge des allen Freunden der Religion und
LerWahrheit üb « ! Haupt finden müssen. Zu br»
kommen bry G. G. Mäckrn in Leer.

17s
27. vr . Franz . Volckmar Reinhards

Churfürstlich - Sächsischen Ober - Hof - Pre¬
diger ,

'Lirchenrath und Ober - Lonsisto-
rial - Assessor rc . Vorlesungen über die
Dogmatik mit litterarischen Zusätzen, her-
ausgegcben von Imanuel Berger , Doctor
der Philosophie , gr . 8 . i Rthlr , 20 gGr.

Kaum orvarfdirftsBuch einer Empfehlung,
der Name seines Verfassers verbürgt seine»
Werth . In öirskMBuche findet der junge Theo¬
loge nicht nur alles das gedrängt beysammen,
was den historischen Dogmatiker nothwendig z»
wissen ist ; sondern auch dem Geübten wird es
als ein schätzbares Handbuch stets Willkomm»
seyn , je genaueres dir Terminologie der Dog¬
matik mittheilt , welch« in denblos raisoiiuiren-
dsri Dcg atiken oft umsonst gesucht wird. Jun¬
gen Theologen ist es für daß Examen besonders
anzurathen . Wir thrilen hier die Ordnung deS
Inhalts mit.

prolsAomenL aä theolvAlsrn äoZmstiosw,
Docus I . äs koripturs iacrs, II . äs IRo , III - so
creatione st ÄNAsIis , IV . äs prsveäentiL sl-
vina , V . äs oriZ n̂e ^eneris stumani ejus ^ne
prima conältious , VI . äs oriZine mall se clo
pecsLto in Asnere , VII . äs Oäriäs , Zenests
Iiumsni votsre , VIII . äs äesretis gus Deus
cepit äs iäiuts , per Lliri ilum parta ; isu se
praeässtinstione , A atia Dei et juit -ilcatione,
IX . äs orälns laluris , X . äs aäininiculio grs-
tiae lsu äs vsrdo Ost et iscramsntis » XI- ös
eccleüa , XII . äs rebus ultimis.

Zu bekommen bey G. G . Macken in Leer.
28 . Darstellung der philosophischen

und theologischen Lehrsätze des Herr"
I) r . Fr . Volckmar Reinhard , in einem wis¬
senschaftlichen geordrreten und vollständi¬
gen Auszüge aus seinen sammtliche» bis¬
her heraucgekommenen Schriften , -i Tyen
le , gr . 8 . 5 Rthlr . 8 gGr.

Der Verfasser dieser Schrift , welche MM
bloß den Verehrern des Herrn Ober -Hof-Pil¬
gers Reinhard , sondern jeden , den das iotE
firt , was einer der geübtesten Denker über Phi'
losophische und theologischeGegenständesagst
willkommen sey -> wird , ist Herr Pölitz zuD" -*
den , der als Schriftsteller schon rühmlich dn
kannt ist. Z,n ersten Tbeil , dermireiner m
berficht der ganzen Mvralphiloftphie nachRr
hardischen Grundsatzm anhebt , enthält tue Py
losophisch « Dogmatik und Morattheolcg ä«



dir ersten zieht Herr Pölitz die systematische Ur»
berficht der Rriuhardischen Grundsätze in fol¬
gender Ordnung : philosophische Autheologir,
philosophische Throdvcie Kesnwpolitismus ra¬
tionale Poeumatologir , rationale Theologie , in
der rtcn die Lehre von der Unstrrblichknr , von
Gott und seinen Verhältnissen zu uns , in den
LnsrigtN zu ihm. Der 2te Lheil enthält Boy-
t>äze zur empyrischen Psychologie und zur Pä¬
dagogik. Der Ztr die Methrphifik der Sitten,
und die Moralphilosophie , und der gte und letzte
die Philosophie des Chnftenthums.

Diese Reiohardische Chrestomathie , denn
das ist eigentlich dieses Buch — enthält einen
Schatz von Erfahrungen , und scharfsinnigen,
so wie praktischen Sätzen , daß sie den Dank
des Pubiicums gewiß verdient . Kein Denken¬
der überhaupt, so wir kein Mann im geistlichen
Amte , wird dieses Buch ohne Nutzen rveglegrn,
« nd letzterer wird besonders oft nach demselben
greifen , als nach einem Repertorium von Ge¬
danken und interessanten Ansichten . Au haben

bey G - G . Macken in Leer.
2h . Das mit so vielem Interesse über,

M aufgenom -Rene prachtvolle Toiletten - Ge¬
schmack für Damen , pro rgoz , mit 17 Ku-
psi n u« d 8 Musicrlättern , enthält ; i ) Bil-
duag zur Kunst und zum schönern weiblichen
t ' brn , ü Abtheilungrn , 2 ) Irichruiunst
u «d Mahlerey, z ) Tanzkunst , in 8s Abschntt«
s ^ Music, in 6 Aussätzen , 5 ) weibliche
alunstaibeitcn , als : Stricken , Sticken , Nä»
M io. , jchxz in verschieüinen ürdrhedüngen,
b , Hauslitze Lekonv 'r -ir , in allen Fächern.
,

" ganze Inhalt ist eins Menge trefl eher Be-" yrungea , welche Lu . ch Sie Kupfer noch mehr
-^ choulich gemacht und unterri hrei der worden.
,

"
Koscher Umschlag zürt das Wirk ; Preis

Z Rthlr . 8 gGr . in Gold.
Au haben bey G . G . Macken in Leer.

32 . hsaehchni jok nuumekro aucb das
VPte ölatt ruriner Lbsrts von dem kur-
entdurn Oüti -iss - unä dem sslarrüngerlanäs

^ Zebabt , und solckss bereits an
rnii - e ^ Eecbsr Herrn ^ ättniF in kZerlia
biH,^ ^Elantit babe ; so finde icb mick ver-

dies deu blsrren Lubscribentsn bis-
äie V

^ Fleiob beksunt 2U msciien , dass
gewiss ^ usAanTs r^ pril hier

beu u- loclsnn vertkeiiet werden Kon¬
tur das etwas läutere FVsrterr Kanu

17:
Icii aber jsLt auo 'u mit Gewissheit versichern,
dass tis äurcii einen Lulserik sauber » 8 ticli
eotscdädi ^ t werdeu , indem 6er Xunülsr al¬
les Feieiltet bat , was nur be ^ Arbeiten lol-
cber chrt irgend verlsnAst werden kann.

Vlser nocb ^ snei ^ t se ^ n möcbts , sls 8 ub-
scribent einsutretsn , wolle sich belisdiAti in
den näcküsn vierLebn Pa ^ en , mit lle '̂ sü-
^ unZ von 2 ktklr . pränumerations - Leidsrn,
bszr «lern XoniAlicken luteliiZems - Lomtoir
melden.

I,0AS , den 20 . kebruar I8oz.
Zi . Wenn ein Schiff von Leer , Emden,

» der sonst einem nahen Hafen , nach Suriname
abftgelt , und dessen Capitain 2 - Z Passagiere
und einige Frachtgüter dahin Mitnehmer : will,
der beliebe sich zu melden bey L. I . Pünt in der
Osterstraße zu Leer.

Leer , den 15 . Februar 1805.
32 . Die zur Erbauung eines neuen Schul¬

hauses zu Nord - Werdum benöthigte Bau - Ma¬
terialien sowohl , als Zimmer - und Mauer - Ar¬
beit , sollen am 14 . März c . den Minstarmeh»
wenden zuvrrdungrn werden . Liebhaber können
sich am gedachten Lage des Vormittags io Uhr
in des Brauers Hmrich Mammen Frerichs Be¬
hausung riufiuben , und ihren Vorthril suchen.

Werdum , im Amte Esens , den 16 . Februar
I8OZ . StrelfSiebelSHaym , Kirchrnvorsteher.

ZZ . Es werden alle diejenige » , welche an
die Nachlaffenschaft des weyl . Schiffers Hielkr
Janffea de Vries Wittwe rechtmäßige Foderung
haben , hirmit aufgeforbert , sich innerhalb vier
Wochen bey dem Schiffer Jarmes H . de Vries
in Bargerbuhr deshalb zu melden und Bezah¬
lung zu gewärtigen ; dahingegen auch alle dieje¬
nigen , welche an gedachter Nachlaffenschaft ver¬
schuldet sind , sich innerhalb dieser Zeit mit der
Bezahlung eivfiriden müssen.

Bargerbnhr , den 18 . Febr . 1805.
Die Kinder » ndKindes - Kmder der Verstorbenen.

34 . Alle diejenigen , welche an den Nach¬
laß des weyl . Jan Gerjets zu Eoldeborg irgrud
einige Forderungen haben , als 01- ch besonders
diejenigen , welche an denselben Nachlaß noch
etwas schuldig sind, müssen sich innerhalb 3 Wo¬
chen oder längstens den 13 . März bey den Haus-
lruten Brune I . Grvenhagen und Garrelt H.
Baurrmann zu Westerhusen bey Emden einsin-
deu , um das eine sowohl als das ander « mit
denseldrn zu berichtigen ; sonst Hadem diejenigen

z»



s-

z« gr .värtigen , welche nach dieser Zeit mit ih¬
res Forderungen kommen , daß sie nickt ange¬
nommen « erden können , und sich für Schade«
zu hüten haben , und letztere , daß sie « ege«
ihrer Schuldigkeit bey dem wollöblicheu Amt-
ßerichtr zu Emden eingcklagt « erden.

Westerhusen , den lZ . Februar r8oZ.
B » L . Grorrihagen . Garrekt H. Bauerman ».

ZZ . Lsren Aesrstsn publicum vorä kisr-
äoor deksnä ^smaalrt , als rkst 6e vinkel
van äeo User p . st. pisperber ^ verleßä ls»
tülcden äe be^ äs2 )ekien d^ lj . I, . 8oleiidrooh,
in 't rsu LnAelanli , s !v .-asr tans alle
2oorteu ran 2asäsrien te bekoome»

Lmäsn , steu i8 - Februar iZoz.
zü . Bon denen Herrschaftlichen Burg - und

SchatthauS - Landen zu Dornum sollen, auf künf¬
tigen May anzutrrten , hundert Diematrn
gutes Weide - Land auf dem Kley,
vhnwrit Dornum belege » , auf «in Jahr zum
Fett - und Jung . Viehweiden , aus der
Hand, in Stücken zu 5 , 6 bis io Diematrn,
verheuert werden . Liebhaber haben sich demnach
fhrderfamst bey dem Herrschaftlichen Verwalter
Weemeyer in Dornum zu melden.

Burich , den 2ofien Februar i8o §.
Z7. Da ich bereis tu dem Monate Novem¬

ber vorigen Jahres das Meister - Recht als
Maurermeister erlanget , uud jetzt um imo May
<mrr . bas Haus drS Tlasermristers von Hauen
an de« Osterpypentref beziehen werde ; so em¬
pfehle ich mich einem geehrten Publiko besten- ,
und verspreche prompt « Behandlung.

Emde » , den 20 . Frbr . isoz . P . Kuiper.
z8 . Zum Behuf einer extra - oräinairen

Reparation der Lutherische» Kirche zu Norden,
werden verschiedene Baumaterialien , als schwe¬
res eichen und äito greine « Holz , sodann Stei¬
ne , Schiefer , Kalk , Eisen und Kupfer erfor¬
dert , als:

plus min » « 6200 Mauersteine , z6 Ton¬
nen Kalk , 2 Tonnen Crment , i6r Fuß H ZcÄS
eichen Holz , 48 Fuß S Zolls eichen Holz,
Lo Fuß 4 Zolls , So Fuß Zoll« greine Po-
firn , ho Fuß D Zolls greine Posten , 80 Fuß
H Zolls fö nen Holz , 1440 Fuß iß Zolls grei,
«« Dielen.

A« Eise » rr. zr Stück gezackte Bolten,
50 Stück y Zolls Rungen , 50 Stück 8 Zoll-
Rungen , roo Stück Z Zolle Rungen , isso Stück
Z Zolls Runge «, 502 Taje halb Bojea , Zoo gro-

ll » —

ße Lattnägel , 30 Pack Schiefernagel , izRie»
Schiefer , ir Plaacen Kupfer a 14 Pfund.

Vorstehende Baumatrrialie » sowohl , als
auch Schiefer - Kupfer » Mauer » und Zimmer-
Arbeit , soll am 28 . diese- Moaats Februar öf¬
fentlich allhirr im Weinbaus « des Nachmittags
um 2 Uhr an de» Mindrstannehmenden ausver«
düngen werden.

Besteck und Conditiones find vorher he¬
ben Kirchverwaltrrn « inzusehen.

Norden , den iS . Februar 1805.
R . Dirks u. Stephan Ad. Rykena , Kitchvcrlvalttrs.

zy . Es wird ein Dienstmädchen von rriit-
lrren Jahren auf Ostern oder May 1805 gesuchtz
die vorzüglich wegen ihrer Treue und guten Busi
sührung Zeugnisse anzugten weiß.

Diejenige Person , die Lust dazu bezeugt,
kann das Nähere bey der Frau Thier - zuAurich
erfahren.

40 . N» einem schiffbaren Canal sind einigt
hundert Fuder Dünger zu verkaufen . Liebha.
der verfügen sich bey Jan Ockrls auf dem Hei«
« itz - Polder.

4 : . JanGerbeszuEptum will einen Kamp
mit 20 Diemath Buchweitzen - Moor aus der
Hand verkaufen . Liebhaber können sich bey ih«
melden.

qr . Es werden von dem Goldschmidt Kett«
wich zwey in siiner Arbeit wohlgrüdte Geselle «,
sogleich oder wenn es auch erst um Ostern ist,
verlanget ; er verspricht gute Arbeit und Loh ».
Anch wünscht derselbe einen Lehrdurschen vo«
gutem Herkommen und Aufführung.

Aurich , den 22 . Februar 1805.
43 . Da ich auf künftigen May meine W

bewohnende Wirtschaft nebst Btauerey nicht be¬
halten kann, so bin ich virklricht genötigt , mein
am Markt stehendes Haus wieder dafür anz» '
treten , alwo ich dir Wirtschaft und Logis nach
wie vorhin frrtsctzrn werde , sollte jemand eine
Brauerky - Gerätschaft zu verkaufen haben, der
melde sich bey mir mündlich oder durch postl^
Brief «.

Dornum , de« si . Februar 1505.
Tjard H . FretchS.

44 . Der Schiffer Joachim Wclgtmottd
zu Carolinen - Syhl will sein im Carolm««'
Syhler « Hafen liegeudes Tjalck » Schiff,
Frau Antje , groß 25 Rocken , Lasten , et« ««
über 8 Jahr alt , mir sämmtlrchen badry vsr-
hrndeni » Schiffs - Juventarieu - Stücken , «>»

KrtY-
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Freytagr ben 8 . Marz Nachmittags 2 Uhr in
des Lmwe E. Ommen Haus« auf Carolinen«
Svhl durch Dm Ausmirner Onckeu irr uno tsr-
wioo öffentlich verkaufen lassen.

Condition «- find bey demselben emzusehr«
uvd für di « Gebühr abschriftlich zu haben.

Wittmund , den ly . Februar iZoZ.
q,z. ^LLoblls ksuman irr Lmäen verlsnFa

is Dient !: seueri kleinen Xne-A -l , een perlooia
SA äs rZ Äraren ouä ; äie äsarroe6 eneeZElr-
keiä keett , meiste rick bz- sts ^elven.

Lmäsn , steil ly . kebrusr i8oZ . ,
gS . Wer Lust und die gehörig « Geschecklich»

keit hat , als Mittel - Knecht auf meine Sage*
wühle sich zu engagier« , Neste sich baldigst bey
mir melden.

Aurich, den rl . Febr . isvZ. E. B . Meyer.
47 - Der Johann Block zu Hollen, in Sal»

terland, hat einen Eichenbaum liegen , ist 2z bi¬
ss Daum dick und 36 Fuß lang , zu 32 Fuß
kein Jacken daran , und kann zu einer Mühlen»
Axt gebrauchet « erden , « rlcher den 25 . Marz
den Meistbietenden verkaufet werden soll. Lieb»
Haber können sich selbigen Tage - einfinden . .43. Dem Gerd Ihnen in Egkls ist em
großer Pudel am io . Februar ». 0 . zugelaufen.Der Eigenthümrr muß sich gegen den l . März
»> c. einfinden oder melden ; widrigenfalls mußrr gewärtigen , daß er verkauft wird.

X Aarich , den 20. Februar 182z.
4y. DerAmtSverwalter Hoppe will feint«Heller, das sogenannte Syhlstück zwischen Oor-

vumer - und Bcenmrr - Syhl , welche- bisherder Kaufmann Abr. Harms Bahnemann aufDvrnumer - Syhl in Heuer gehabt hat , vonStund au auf 3 oder 6 Jahre verheuern. Werdavon Gebrauch machen will , melde sich dryihm selbst in Norden.
50. Der Steuer , Rath Kettlrr will das

öffentlich angskauste Hau- mit Garten zu EsenSan brr Westerstraße', von Herrn Pastor Cado-vrus , nachher Andreas Jung , wieder vrrkau»fen oder verhruren.
Wer Lust hat , wolle sich bey ihm melden.

EsenS , den 2l. Februar 1825. D. C. K«ttl«r.51. Da Per Holter kleine Sieh! erneuertwerden muß : so ist zur öffentlichen Ausvrrdin»de- dazu benöthigtrn eichen , greinen undy>httn Holze- , wie auch der Schmiede » undZimmerarbeit , tsrmmus ans den s . Marz n. e.<msrsttzt. WnrhmnngSlnstigr können sich also
( Rd.

am besagten Tag « in des GastwlrthsHevrJanßi
srn Behausung einfinden , wir «uch die Bestecke
vorher bey dem Siehlrichter Willem WirtjeS hie-
sklbst einsthen. Holte , den 20 . Februar r8o§»

Willem Wirtjes et Lons. , Siehlrichtrr.
§r . ES wird einem geehrten Public» hie¬

durch vorläufig bekannt gemacht, daß unten«
benannte Aimmerleute bas in Ekel stehende und
zum Abbruch bestimmte Thnrm -Hauö , folgende
alte Baumaterialien , als ; Sterne, Pfannen,
eichene Balken, vieles Sarg und sonstiges Bau*
Holz , in kurzen öffentlich verkaufen lassen wol»
len , wovon der Verkaufs - Termin «vch näher
bestimmt werben wird.

Norden , den 20 . Februar 1805.
K. L. Potrrmus. W . E. Trema«.

53 . Der Regierung » - Rrftrendarius
Schmertmann zu Norden wünscht auf anstehen¬
den Ostern einen Knecht zu haben, der gut mit
Pferden umzugehrn weiß , auch zu allen Gar¬
ten , und Haus - Arbeiten sich willig finden läßt,
und Zeugnisse seiues Wohlverhaltens brybringrn
kann.

54. Das 8te Stück der gemeinnützigen
Nachrichten enthält : l ) Ueber das Ostermoor
bey Wittmund , 2) Etwas über di« Brhand-
lungsweise der Sprichwörter rc. , z) Anekdote.

Vrrlobungs - Anzeigen.
r . Unsere mit elterlicher Bewilligung gr»

scheheneVerlobung und nächstens zu vollziehende
eheliche Verbindung , machen wir hiermit und
abermals ergebenst bekannt; indem bey - er vo¬
rigen Insertion an dm Namensvorbuchstabm
, m kleiner Schreibfehler gemacht wvrden.

Emden , den 7 . Januar 1825.
I . 3 > Spiegel . T . Silke».

s . Unsere Verlobung und nächstens zu voll¬
ziehende eheliche Verbindung machen wir hier,
mit allen unfern Freunden und Gönnern erge¬
benst bekannt , und empfehlen uns ftrner in de¬
ren Freundschaft und Gewogenheit.

Emden , den is . Februar 1825.
Altje Sters . I . E. Beatt.

g. Unser « am systen dieses mit bryder-
ftitiger Eltern Bewilligung grschehenrVerlobung
und nächstens zu vollziehende eheliche Verbin¬
dung , mache« wir hiedurch unfern Freunden
«nd Verwandten ergebenst bekannt.

EsenS , den 30. Januar iZsz.
Wilhelm R« Jansen » Edel TMbsen»

8 « Aa . ) 4»



4- Unsere mit beyderfeits elterlicher Bewil»
ligirrg grscheheae Verlobung und nächstens zu
vollziehende eheliche Verbindung machen wir
hiermit unfern Freunden und Bekannten erge¬
benst bekannt. Und da wir vornehmens sind,eine TobackZ - Fchrique zu dem bereits habenden
Krüdeniers-Wmkrl anzulrgrn ; so recommandirenwir uns freundlich in der Geneigtheit des Pud»licuBs ; wir versprechen billig« Preise und guteWaare.

Enden , ft» der großen Falderstraße , im
Kaffee - Baum , den ly . Februar 1805.

Georg Hemmers . Anna Borg. Witwe,
E. Rodrwyk.

Geburts » Anzeigen.
L . 8ssäsn UorZsn circa y Vuren , ver¬

koste Leer vooripoeäiA van eene rivelAekctia-
xsne Dotter , LnZsiiua VosbsrZ , Zsiiefäs
LcbtZsnots van Lern . Unnviks HL.

Lmäev , äen iz . kebrusi-)- 1805.
2. Den iz . dieses , des Abends um 8 Uhr,

wurde meine Frau von eî em Knaben entsus»
den ; das Kind ist aber eine Viertelstunde nachder Geburt gkstorden.

Große - Vehn , den r8 . Februar igoz.
I . W . Rohden»

3. Der röte dieses war für uns ein eben
so merkwürdiger als segensreicher Tag. Mein
Frau wurde an demselben , Morgensfrüh, in»
vrrhalb einer Stunde , von dreyen gesunden,
starken und wohlgebilreten Töchtern glücklich
entbunden ; solches zeige hiemit unsren resprk,tiven Freunden und Bekannten ergebenst an.

Thunum , den iS . Februar 1805.
Hayung Mrnffen.

4. Am 17. d. M . Abends 7 Uhr brachtemeine Tochter , die Wittwe des am iS. Sep»trmber 1804 zu Hartem verstorbenen französi¬schenPastors , äs Uontbrün , dessen
sechsten und jetzt noch lebende» fünften Sohn,einen wohlgebildeten Knaben zur Welt.

Emden , den iy . Februar iZoZ.
HÜllrshtim , Lscretair.

5. Am iZtrn Februar wurde meine Fra«durch dir gnädigeHülfe Gottes von einem wohl»
gebildeten Mädchen glücklich entbunden, wrk»
ches ich hierdurch unfernFreunden und Bekann,
den anzeige.

Timmel, bry der Mühle. K. Harms.

174 -T-rr- - "-- .
6. Die am iS . Februar iFsz glücklich n>

folgte Entbindung meiner Frau vosi einem gt-
suuden Löchterlrin , wird hiemit unser » s«m«t-
lichen Anverwandten , Freunden und Belm»
ten gehorsamst angezeiget.

Aurich , den 21. Februar rSoz.
I . K» Voss, RegirrungS - PMi

Todesfälle.
I . kleeäsv fronst äeo z. kebrusr overieei

tob on2s bitter Orosvbsiä iobiel^ ie en onver-
>vaZt , äovr Onzelult met paaräe en Mzeo,
vNLs Zeliskäs Lroeäsr , ^obanues van Üete-
ren , in bet Ouäeräom van 2L haaren ü Uago-
äen ; trenrlg is äir ons baastiZ Verlies; over-
buiAt LZ^näe van äeeiueelnenäe vroevbeii.
Zeven v / äoor äeeLen an Vrienäen en Ile-
Irenäen beboorl ^ k Zlepnis . .

Lonäer - bkarnrikc , äen y . kedrnar l8oz.
Dltnaam van Lroeäers en 2üüM

2. Am loten Februar Morgens 4 Uhr Hs!
es dem Regierer menschlicher Schicksal« gefalln,
unsere geliebte Tochter und Schwester , MB«
Mammen Davemann, nach einem Kranken !«-»
von einigenWoche« durch einen sanfte» »ud >»>«
wir zu der Gnade des Herrn hoffen, selig«"
Tod , in tinew Mer von 24 Jahren n Mo »«
tr» , von unserer Seite hinweg zu nehme ». N*
r« Treue , Geduld und Redlichkeit , womit s»
die ihr aovertraut gewesenen Arbeite» mH" ^
führt , hat sie besonders denen , dtp weicht» !» ^
in dem letzten Z Jahre gewesen , sehr schätzt«
gemacht, und ihre stille einfallsvolle Genius .
art läßt uns hoffen , daß der Herr ihre St» s
habe gewinnen, und aus dem Dienste der M>
scheu in seinem höhern Dienst vor seinem
habe rinführen können.

Dornum , den 15. Februar rsoz. . .
^ der Verstorbenen Eltern und Geschwljtk»
- Z. Es hat dem weisen Welt - RtgitMS

fallen , meine » geliebten Ehemann, den IM
ler Johann Eberhard Reindahl , am ir - d- M
des Nachmittags um 4 Uhr, durch eine M
auszehrende Krankheit, in seinemüysten 4M
nud in dem lytrn unserergeführten Ehr , v
dieser Welt abzufordern , und wir

.ich ho!B >
ein besseres Leben zu versetzen. Dies mache ^
hiedurch allen meinen Anverwandtenund
den gehorsamst bekannt. .

Dir hinterlaffene Wittwe und



4» Dem höchsten Grbieter über der Men- den rnn^e geliebte Ehefrau , Charlotte Sophir
scheu Leben und Tod hat es nach seinem allwri - Luise , zebcttw Mrpp - n , in der Blülhr ihre»
sen Rath und unerforschlichen Willen gefalle », Lebens , im Lösten J - Hre , mir und ihren zwey
mrr weine so thruergeschatztk Gattin und mei- unmündigen Kindern, von denen sie das letzte
nen z Kindern ihre zärtlich liebende und wir- erst vor 6 Wochen geboren hatte , nach einem

rwR geliebte Matter , Cathanna Gerdrut äußerst schmerzlichen Krankenlager, durch den
Wenthms , geborne Wrnthins , im zisten Jahre Tod entrissen wurde. Tief beuget uns dieses
lyres Alters und im zoste» unftrs geführt»» bittere Schicksal darnieder , und nur der Glas,

Ehestandes, den iztrn dieses Abend- hx an Gott kann «ns Kraft geben , diesen Lei»

^ tl llyr , an der Bnistwaffrrsucht , von der benskelch mit tröstender Hoffnung einer bessern
^ und wie ich grgrü .".det hoffen Zukunft auLzi,trinken. Sein Wille geschehel —

^ reue klmmlrsche Wohnungen zu Zn der gewissesten Urberzengung , daß Meine
« II ' wem und mei-. er Kinder Verwandte , Freunde und Bekannte eine« inni«

kä- ,,«a »«.
"
.r

he ben und gen Antheil an meinem gerechten Schmerz mH«
der

EM !«« men , verbitte ich alle Btyleids - Bezeugungen»
ver leicht erachten. Doch wrr beugen uns unter D . I . Schumann.

lklue Schullehrer zu Resterhafe , undNamens
b-n wir Irrundru ha- meiner Schwiegerältern in Dornum.

Verlust unter Wer - 7. Am iZten dieses Abends Acht Uhr
benstbekannt hiermit ergr« gieng mein mir unvergeßlicherEhemann, Meinkt

Len .n r^ . - U. Uldrichs , sanft in seiner Ruhe , und ich
°k! ban »^ ? s wurde dadurch in den traurigen Wittwrnstand

h » FmdrrichW - nthin , Orgelbauer, versetzet , und unsere 2 Kinder zu Waisen ; er

7 !m
" " " " " id- TH-U-. HM- i -.

22 Zahr« W?t
Surhuserhammrich , den 21 . Februar I80F.

nach einer brenkäai/-» ^dtk- Tatie Zibben Dircks , Wittwe des Verstorbenen.
ein7n7 n7.w

"Ä .durch s I . Es gesiel dem allweisenRtgier. runs.-
einm unerwarteten Tod aus Vieser Zeit zu ru¬
fen. Diesen für mich und mein » 2 Ki der trau,
eigen Vorfall, ;eiae ick biemit unfernNrrwavt>-
. . .. »»» gnunvrn zcynlStgst an , von deren gü-
tigenTheilnahme ich mich völlig überzeugthalte.

Neermohr , de» 14. Februar 1805.
O. Drresman.b. Am 18. dieses , desMittags um ivhr,traf mich und meine mit mir weinendenSchwie¬gereltern der härteste Schlagmeines Lebens, in-,

rer Schicksale , am 16 . dieses meinen geliebten
Ehemann , Johann DanielWundrrlich , an den
Folgen der Brnstwossersucht, in seinem 48sten
Lrbenejühre und szsten unser vergnügten Ehe,
durch den Tsd von meiner Seite zu trennen»
Ueber dies n schmerzhaften Verlust vergießen
unsere berste Töchter mit mir Thranen , die un¬
sere Verwandte und Freunde gewiß gerecht sta¬

chen werden. Emden , den 20. Februar 1805»
Wittwe Wunderlich , grb. Brahms.

tttRotaeEs
"

.^ °^ "blatt Ist» , unter LodrsMrn No » IS , muß statt EckeAot-
° gelesen werden.

Attmeukuns.

«vrr«



Avertissements.
r . Mit Vorbehalt allerhöchster Genehmigung , soll am Mittwochen , den rosten des rächst-

Eommenden Monats März , das Sandmrer dey Coldewehr , Emder Amts , öffentlich zur Austrock¬
nung vrrerbpachtet werden . Liedhaocr z » dieser Lntrsprils wollen sich gedachten Tages , Vormit¬
tags um ic> Uhr , allhier auf der Kammer einfinden . Zur Nachricht dienet , daß die Bererbpach,
tungs - Conditio aen 8 Tage vorher in der Kammer , Registratur aühikk , und bey der Königlich» V
Rente - in Emden cingrfchen wrrden können.

Signatum Aurich , am ar . Februar i8oz . ^
König !. Preuss . Osts«. Krieges « und Domamen -Kammer.

2 . Da sich dem Vernehmen « ach eine Handels , Gesellschaft v >n Juden in Amstertt«
vereinigt hat , um in den Gegenden , WS das gelbe Fieber geherrscht hat , altf Klejdungsiücki zum ,
Wirderabsatz aufkauftn zu lasten , dadurch aber audrrn Ländern , welche bisher von dlesemUstkl -
defreyt geblieben find , die größte Gefahr gedroht wird ; so wird b*b Einbringen alter Klkidurgs-
stücke, Wäsche und Betten zum Handel , insofern solches ohne Borwiffen und besondere Erlsiih i
« iß der Obrigkeit geschieht, nicht dlos aus infieirt gewesenen Gegenden , sondern woher es auch W
mag , hiedurch bey 6 monatlicher Frstungsstrafe und Vernichtung der Waare » , und wenn derCm
travrnirnt rin Jude ist , noch außerdem bey Verlust des Schutz - Patents verboten . DadieAnD
lkung auch noch dadurch «täglich ist , dsß dergleichen gefährliche Kleidungsstücke außerhalb berP »> ,
viuz angekaust und von Personen , welche in die Provinz kommen , selbst auf dem Leide getragl » i
oder zu ihrem Bedürfniß mit sich geführt werden , so wird ein jeder vor drR Ankauf alter M r
dungsstücke hiedurch ernstlich gewamet , damit nicht durch die Unvorsichtigkeit vielleicht eines A«> ^
zigrn , «in Uebel verbreitet werbe , welches durch sM « verheerenden Folgen die Wohlfahrt M « N
Länder zerrüttet . Zugleich wird ein jeder hierdurch aufgefsrdert , es der Obrigkeit des Orts s° f«» U
anzuzeigrn , wenn ungeachtet des Verbots , der Eingang von dergleichen Sache » erfolgen mögte ; k
sämmtliche Behörden aber werden angewiesen , auf die Befolgung dieser Verordnung auf das G «' ß.
« aurste zu halten . M

Signatum Aurich , am 22 . Februar izoz . P
König !. Preuff « Osift . Krieges « «n- Domamen - Kammtr . f
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